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58. Jahrgang 


der Oberſlengruppe. — 


Warſchau, 18. Dezember, 

Der geitrige Tag hat eine grundlegende 
Wendung in der gegenwärtigen Lage ge- 
bracht. Dank der ſtaatsmänniſchen Weisheit und 
der mutigen Entſchloſſenheit des Staatsprä⸗ 
fidenten ift die gefährliche Spannung, die 
zwiſchen Seim und Regierung beſtanden hatte, 
überwunden worden, und es jind die Wege 
zu einer friedlichen eee 
angebahnt. Es geſchah dies auf der Konfe⸗ 
renz, die geſtern auf dem Schloß beim Staatsprä- 

denten mit den bereits einzeln zu ihm berufenen 

ührern der Parteien abgehalten wurde. 
ganzen waren 13 Herren verſammelt, darunter der 
Miniſterpräſident Switaljfi und der Juſtiz⸗ 
miniſter Car. Von der Berufung von gen b 
des Sejm ſtehenden Vertretern der wirtſchaftlichen 
und politiſchen Kreiſe hatte man abgeſehen. 

Um nun den grundlegenden Wandel 
begreifen zu können, der ſich geſtern vollzogen hat, 
muß man ſich erinnern, welche Lage am 31. DE. 
tober entſtanden war, als 100 Bil udjfi-Offiziere | in den S 
in das Sejmgebäude eingedrungen waren und | fte 


der Seimmarſchall ſich weigerte, die Sejmfitzung 
zu eröffnen. Marca Pilfadſti war zum Gejm- 
marſchall gegangen und hatte ihn aufgefordert, | 
per 8 eng v une en. 

rtnäckig blieb, war i 
en! aus dem Büro ra egangen: „Welch 


— 1 pu 
ein e Der 1 2 aber hat 


zu tun. 


5 ER 5 


Ein Vorkämpfer 
für Süd-Tirols Freiheit. 
Rechtsanwalt Dr. Noldin, 
ein Führer der Deutſchen in Süd⸗Tirol, der wegen 
ſeines Eintretens für das unterdrückte Deutſchtum 
1% Jahre in Verbannung auf den Lipariſchen 
Inſeln in Süd⸗Italien zubringen mußte, ſtarb 
jetzt in einem Bozener Sanatorium. Die ita- 
lieniſchen Behörden hatten ihm trotz dringender 
Vorſtellungen die Ausſtellung eines Paſſes für 
die Reiſe nach Karlsbad, wo Dr. Noldin eine 
Beſſerung feines Befindens erhoffte, ver wei⸗ 

gert. 


Aus der Haft entlafjen! 


Mielte bereits in Freiheit. 
Dr. Burchard wird wahrſcheinlich 
heute freigelaſſen! 


Bromberg, 18. Dezember. (Eig. Telegr.) 


der 


Monat vertagt worden. 
Switalſti jene aufregende Rede gehalten, in der 
er ſagte, daß die rfaſſungsxepiſion eventuell 
erzwungen werden müßte, ſelbſt auf die Ge⸗ 
ahr hin, daß Erſchütterungen im Inlande und 


ichter, i i eunruhigung im Auslande entſtünde. Den Weg und un 
Der Unterſuchungsrichter, der die Angelegenheit an A gun Hen Verfähnn ng hat in muti- | 6 


dfinder bearbeitet, teilte geſtern dem Ver⸗ | 1 
bibi 5 inhaftierten Deutſchen, Rechtsanwalt 255 W En X r 80 Ay ogeu oinp 5 
und Seimabgeorbneten Spifer, mit, daß die 5 an ie Eröffnung des Sejm vornahm. 
noch immer in Haft befindlihen Herren, Ober- Tags darauf wurde die Regierung geſtürzt, und 

lehrer Dr. Burchard Poſen und Jugendpfle⸗ nun begann innerhalb des Regierungsblocks ein 
ger Fritz Mielke, gegen Stellung einer Kau⸗ Kampf darum, welche Richtung eingeſchlagen 
tion aus der Haft entlaſſen werden werden folte. Junächſt ſchien es, als ob die 
f ad eng Kr ty mimea. Sa 
i e 
nrd 1 5 80 een e er müßte mit Bancen die Artikel der äußerſten 
oty. 


ten des Regierungsblocks verfolgen, die aus N 
Nach Stellung dieſer Summe für Herrn Mielke Sah en deren È aċtiewic y floſſen, and 

wurde dieſer geſtern, am 17. Dezember, nach⸗ nicht mehr und nicht weniger . als 

mittags 2 Uhr nach einer zehn Wochen wäh⸗ daß die Verfaſfungsreform aufg 

renden Unterfuhungshaft auf freien Fuß ge⸗ zwungen werde. 

ſetzt. Dr. Burchard kann nach Erfüllung der 


Aber gerade diefe Haltung hat im Regie⸗ 
Kautionsſtellung auf freien Fuß geſetzt werden. gungsblock eine Gegenſtrömung hervor- 
Poſen, 18. Dezember. 


gerufen, an deren Spitze die Vereinigung für e 
tadt und Land ſteht, die bekanntlich durch zwei 

. Burchard ijt bisher noch im 
ee Die Entſchei⸗ 


demokratiſche Männer, nämlich Bartel und 
Koscialkowſki geführt wird. Bartel hat 
n 
i ilt, der Unter: 
trifft. wie bereits mitgeteilt, 
e in Bromberg. Erſt auf ſeine 


bei ſeinem Hierſein i rſchau die lange Unter⸗ 
Anweiſung hin kann bie Freilaſſung. nachdem 


ich 


tedung mit Marſchall Piſſudſki gehabt, und 
es it nicht ausgeſchloſſen, daß Pilſudſti fiğ von 
Hi Beweisgründen Bartels hat überzeugen 
allen 


er R 
werden. 


Igen. Es ijt $ 35 
tion geſtellt worden iſt, erſo edenfalls hat geſtern der Staatsprä 
e aiba = Herr Dr. Burchard noch heut . den Herren, die er um ſich verſammelt 
im Laufes des Tages der Freiheit und 


ah, gleich zu Anfang erklärt, daß es unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich 
lei, dem bisherigen Miniſterpräſidenten aufs 
1 5 sung. s Patines zu a d 
2 „| Diefe Mitteilung hat ſofort einen ausgezeichne 

Mit dieſen Freilaſſungen, die den oe | und beruhigenden Eindrud auf die Verſammel⸗ 
prüften Familien endlich wieder den Gatten und ten gemacht, denn die Oberſten⸗Gruppe hatte rück⸗ 
Vater zurückgeben, freuen fih alle Deutſchen ſichtslos darauf 
überall in Stadt und Land. Endlich grüßt ſie pe uem * 

wieder die Freiheit nach dieſer harten, ſchweren le l Serat 
Prüfungszeit, die wir an jedem Tage, in jeder 
Stunde nachgefühlt haben. Das heilige Weih- 
nachtsfeſt wird alſo doch nicht verwaiſte und wei⸗ 


vor allem ſeiner Familie wieder zurückgegeben 
wird. * 


edrungen, daß Switalfki von N 
ealerung übernehmen 
ob dies von den Oppoſitionspar⸗ 


nicht. . 
Der Staatspräſident hat dann den Anweſenden |s 
die Notwendigkeit einer Reviſion der Ver⸗ 


y 1255 iſt auch von ſeiner Ankunft in 
h ; „[faſſung auseingndergeſetzt. Er hat aber gleich⸗ ma ebend ij i 
nende Kinderaugen jehen, . jeitig gelagt, daß dies in einer Harmonie ögebenden Kreijen nichts bekannt. genommene 
lende Geſichter. Wir nehmen ö zwiſchen ut und Regierung vor ſi Un efähr 
teil an diefer Freude. gehen ſolle, die den Neid anderer Länder inoar; f N 9 ; ; 
ei Selbſtverſtändlich war fih der Staatspräfident| Warſchau, 17. Dezember. (A. W.) Wie wir 


Zwar grüßt dieſe deutſchen Männer wieder die 


0 } darüber klar, daß die eee e die 
Freiheit, aber noch laſten auf ihnen die Vor⸗ er 


u ee Schritt lei um eins Verſöhnung 7 7 en 
0 ; i achte. Wir hoffen und | zuführen, zu großen 9 einungsver 

e ee and-|denheiten innerhalb des Sejm führen mee, aa 
erwarten eine baldige icht Es Seien fogar Gerüchte von einem Staatsſtreich lionen, 
lung, die fe — wir zweifeln nich aufgetaucht, der zu Generalſtreit und . f l 
daran — von aller Anklage frei⸗ führen könnte. Aber das ſeien alles yes: 1 0 r mit 
ſprechen wird. denen kein Glaube zu ſchenken ſei. Der Staats⸗ renz im S 


„Die Weit der Frau“ 


Alle Anweſenden erklärten, 
wären, auf parlamentariſchem Boden an der Ver⸗ 
faſſungsänderung mitzuarbeiten. 
ertreter der radikalen Bauerngruppe, er: h 


man zu rieden ſein, daß dieſe Wanſs inder 


Die eigentlich i 
auf der geſtrigen Konferenz nicht berührt. Aber 
nachdem die 
nünftigen Ausſprache gelenkt worden ſind 
bekannt geworden iſt, daß Bartel wieder hier ein⸗ 
treffen ſoll, ſpri 1 
tel feinen Widerſtand aufgeben werde, um die 
eubildung des 
men, falls der 
trauen jollte, D 
der Senn zurückgetreten, weil er die Politik 
der Oberſten⸗Gruppe nicht mehr mit⸗ 


machen wollte, ) 1 
bei uſudſti ſcheint die Gegenjä Be 
aus 

aber Herr Bartel denn 
miſſion ablehnen ſollte, dann 
verlautete, der Se Car, der als be: 
jonberer Fachmann in Ver 
egierungsbildung beauftragt 


Unterbrechung der deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen. 


Warſchau, 18. Dezember. 
polniſcher Blätter ſoll der Gejandte Rauſcher 
er nach Berlin gereiſt iſt, um neue Inſtruktionen 
w holen, vor den n nicht nach 
Warſchau zurückkehr 
den Verhandlungen 
eujahr dauern. 


Patet bleibt in mos kau. 
eien als Herausforderung betrachtet werde oder Warſchau, 
re 


) 
den ſemeldungen ift der polniſche Geſandte in 
Moskau Patek, bisher nicht in Warſchau ein- 
getroffen, und es 


erfahren, gibt die 
präſidenten ein Kommunikat über den Ver⸗ 
der Konferenz des Staatspräfidenten mit 
Parteiführern 
die in der Preſſe erſchienen ſind und aus 
Abgeordnetenkreiſen ſtammen, ſtimmen unge: 
dem tatſächlichen Verlauf der Konfe- 
Glok überein. 
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Tägliche Anterhaltungsb: ge „In freier Stunde 


Donnerstag, den 19. Dezember 1929 6 


Cine grundlegende Wendung. 


das Ergebnis der Konferenz beim Staatspräfidenten. 
der friedlichen Ausſprache. — die Verfaſſungsreform. — Niederlage 
Entihiedenes Vorgehen des Staatspräfidenten. 
Was wird uns für eine Regierung beſchert? 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


präſident hat mit 
ten die anweſenden 
Verſuch einer Di 
jion einzuleiten und ſomit den erſten Schritt 


(Nachdruck verboten!) 


— Auf dem Wege 


der öſterreichiſchen 


erſten Augenblick 
ſchließendes Urteil. 
durch 

worden? 


Statt aller 


ſehr eindringlichen Wor⸗ 
Parteiführer gebeten, den 
iskuſſion über die Verfaſſungsrevi⸗ 


a t 
getreten, 


ten an das 


nicht geſchmälert. 


kommen, 
Länder⸗ und 


in ernſte 
zurückgedrängt iſt. 

bührt das große Ver⸗ 
Weg zum Frieden ge⸗ 


ſchnei 


liche Rechte abtritt. 
allerdings nicht 


e Kabinettskriſe wurde bereich, den die 


inge nun auf den Weg der ver räumt hat. 


t man erneut davon, daß Bar⸗ Oppoſition 
Kabinetts in die Hand zu neh⸗ 
Staatspräſident ihn hiermit be⸗ 
Bartel iſt bekanntlich ſ. Zt. von 


kann nicht mehr di 


und die lange Anterredung 
nun 
e n haben. Falls 
die Kapinettszildungs⸗ 
würde, wie geſtern 


egli ſie iſt, 
Daß ſi 
erſten Schritt 


aſſungsfragen gilt, mit 


wieder zu führender 
gelangt. 


Die Verfaſſun 


— — 


Nach Mitteilungen auch viele 


j für die 
en. Die Unterbrechung in 
wird vorausſichtlich bis 


Ziele zu zeigen. 


18. Dezember. (A. W. Entgegen 


klar zu machen. 


Ziviltanzlei des. Staats- 


ſtrebt. Er 


nicht heraus. Die Informa⸗ 


nicht 


zerſtörend, 


ſchwebte, und die halbe 
gelegentlich durchſickerte 


ende Veränderun 


rößer 
eimarer 
vornherein dem Reichspräſidenten einge⸗ 
Für Oeſterreich bedeuten ſie 
aber einen entſcheidenden Fortſchritt. Die 
kann künftig nicht mehr eine 
. ſabotieren, ſie 
t Ann 


ſetzes unmöglich machen 
es in erſter Linie ange 
politiſche Leben zieht wieder der 
der perſönlichen Autorität. Auch 
wie bisher die parlamentariſche 
Autorität, auf den Volkswillen gegründet. 
e aber perſönlich 


kommen. 


chem das Vertrauen a 


ein wichtiger Schritt fü 


i roken Teil das Wort erjegen. C 
it es Fr, gefommen; und der unvorein- 
Beobachter muß das vor- 
liegende Ergebnis als den deutlichen Aus⸗ 
druck der Zielrichtung anerkennen, nach 
welcher die Heimwehrbewegung tatſächlich 
muß unterſcheiden 
dieſer Zielrichtung und allen unvermeid- 
lichen Nebenerſcheinungen: 
dann dahinter kommen. daß das Ziel nicht 
gewalttätig, 
letzten Endes aufbauend ift. 


Ar. 292 


Nach der Verfaſſungsreſorm. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


Dr. R. Wien, 15. Dezember 1929. 
Das Hin und Her gegenſeitiger Zuge⸗ 
ſtändniſſe und Ablehnungen, das halbe 
Geheimnis, das über den Verhandlungen 
Verfaſſungsreform 
n Nachrichten, die 
n, erſchweren im 
dem Zuſchauer ein ab⸗ 
Was iſt 
die Verfaſſungsreform 


eigentlich 
erreicht 


Einzelheiten gibt man am 
beſten vielleicht die folgende, kurze und 
überſichtliche Antwort: das Par lam ent 
einen Teil feiner Rechte 
an den Bundespräſidenten abp- 
und es hat die Be⸗ 
ſtellung des Bundespräſiden⸗ 
Volk 

Der demokratiſche Gedanke 
änderten öſterreichiſchen Verfaſſung alſo 
Nur iſt ſeine un⸗ 
mittelbare Verwirklichung durch das Volt 


abgegeben. 
iſt in der ge⸗ 


dernd auf die Sozialdemokraten gewirkt hat. A 3 0 
Die e begaben ſich ſofort nach der in zwei Willensakte geteilt: Parlaments⸗ 
zweiſtündigen Konferenz beim Staatspräſidenten wahl und Präſidentenwahl. Mit der Zeit 


jot noch ein dritter Willensakt Hinzu- 
nämlich die Beſetzung des 
Ständerats, wobei 
„das Volk wiederum in feiner Geſamtheit, 
aber nach regionalen Geſichtspunkten einer- 
ſeits, und in einer Gruppierung auf Grund 
gemeinſamer Berufstätigkeit an- 
dererſeits, in Wirkſamkeit treten wird. Bis 
dahin werden allerdings vorausſichtlich 
noch Jahre vergehen. 
DDR beſteht, wie gejagt, die ein- 
g darin, dak das 
Parlament dem Bundespräjidenten weſent⸗ 
Dieſe Rechte ſind 


als der Macht⸗ 
Verfaſſung von 


ahme eines Ge⸗ 
— und darauf iſt 
In das 
Begriff 


iſt, bedeutet den 


zu einem Zuſtand, in mel- 
uf den einzelnen 
politiſcher Bedeutung 


sreform ift alfo 
r Oeſterreich, wenn 
} angeſtrebte Einzelheiten nicht 
erreicht worden ſind. Daß es wenigſtens 
ſoweit kommen konnte, das iſt ein Beweis 
Stärke der Heimatwehrbewegung, 
die hinter dieſem Reformwerk ſteht. Dieſe 
Bewegung hatte es ſchwer, ihre wirklichen 
Denn neue Gedanken 
auszudrücken, iſt ge 1 i 175 
i icht, ſie auch nur fid 

einmal leicht, f e e eee 


So 


zwiſchen 
und er wird 


ſondern 


> 


Es war ein Glück, daß Bundeskanzler 
Schober dieſes aufbauende Kernſtück der 
Bewegung verſtanden hat. Seine ord⸗ 
wende Hand, ſeine ungewöhnliche Energie 
und vor allem ſeine völlige Unbeirrbarkeit 
gaben dem Staat und haben auch der 
Heimwehrbewegung einen ſehr großen 
dienſt geleiſtet. Andererſeits hat die 
Heimwehr in dieſen ſieben Wochen dem 
Bundeskanzler nach beſten Kräften gedient 
und ſehr viel dazu beigetragen, daß er 
einen der größten ſtaatsmänniſchen Er⸗ 
folge erringen konnte, die in der Nach⸗ 
kriegszeit überhaupt zu verzeichnen ſind. 
Man muß immer davon ausgehen, daß die 
Tendenz, deren erſten Durchbruch wir hier 
ſehen, vorher ein latenter, nicht klar aus⸗ 
gerichteter Bolts wille den Die Kraft 
dieſes Willens mußte erit o xt, ges 


wiſſermaßen gebrauchsfähig wer⸗ 
den. Erſt dadurch wurde ſie cchtiges 
Inſtrument in der Hand eines bewuß⸗ 


ten Staatsmannes. Mn 
Die Entwicklungsrichtung, die mit die- 
ſem erſten Schritt bewieſen wurde, wird 


weiter eingehalten werden. Und dazu 
wird die Heimwehr genannte Volks⸗ 
bewegung ihre Organiſation behalten 


müſſen, um weiter mittätig zu ſein an der 
Fortſetzung des Aufbauwerkes. Ihr Ar⸗ 
beitsplan wird allerdings nicht mehr für 
Wochen und Monate abgeſteckt ſein, ſon⸗ 
dern für Jahre; und damit wird vielleicht 
auch ihre Taktik anders werden. 
große Unterſchied 
dieſer öſterreichiſchen 
wegung und dem italieniſchen 
Faſzismus wird dadurch deut- 
licher werden. Dort handelte es ſich 
um einen Umſchwung in revolutionärer 
Form, hier gilt es einer Entwicklung. 


Wir ſtehen erſt an ihrem Anfang. 
Aber auch der bedeutet eine große Ent⸗ 
ſpannung und gibt der Regierung die 
Möglichkeit, wieder an die Not wen d ig- 
keiten des Tages zu denken und die 
Fragen der Volkswohlfahrt fürs erſte zu 
ihrem Arbeitsfeld zu machen. Man hat 
auf oppoſitioneller Seite ſo getan, als 
hätte die Heimwehrbewegung in Oeſter⸗ 
reich ein beſonderes, wirtſchaftliches Elend 
hervorgebracht. Das iſt zwar nicht der 
Fall. Aber der unvermeidliche öſter⸗ 
reichiſche Anteil an dem europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaftselend, vermehrt um die Schäden, die 
einem ſtaatlichen Torſo anhaften müſſen, 


ſind groß genug. Bundeskanzler Schober 


will nun verſuchen, hier zunächſt Nothilfe 
zu leiſten. Man darf hoffen, daß es ihm 
im Verlaufe einiger Monate gelingen 
wird, die längſterſehnte Staats 
anleihe zu erhalten und damit die 
größten Härten des ſtagnierenden 


Wirtſchaftslebens zu mildern. Die 


wirkliche Geſun dung it auch auf 


dieſem Gebiet, genau ſo wie auf dem poli⸗ 


tiſchen, ein mehrjähriger Prozeß 
der Erneuerung und Mas 


des Aufbaues. 


—— 


In Bozen iſt der Deutſchenführer Rechtsanwalt 
7 der Ver ban nun 
erlittenen Entbehrungen und Krant: 
heiten geſtorben. 

* 


Joſef Noldin wurde am 25. November 1888 in 
Salurn geboren. Er ſtudierte in Innsbruck und 
ſtand feit 1912 im Rechtsanwaltsberuf. Von 
1915 bis 1920 war er in ruſſiſcher Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft. Nach ſeiner Rückkehr ließ er in Salt 
als Rechtsanwalt nieder. N lange ſollte er 
ſich ſeiner Freiheit freuen. Dank ſeiner Fähig⸗ 
keiten und ſeinem offenen Charakter wurde er 
einer der Führer des „Deutſchen Verbandes“. 
Dadurch war er für den Faſzismus ein Gezeich⸗ 
neter. Sein erſtes Verbrechen war, daß er ſich 


weigerte, die italieniſche eee an⸗ 


zunehmen. 1925 erlebte er den erſten gegen ihn 
gerichteten Ueberfall durch Faſziſten. Andere 
ee folgten, Teile ſeines Beſitztums 
wurden ihm genommen, man überwachte i 

und v eran tete ihn ſchließlich, unmittelbar 
vor Weihnachten 1925. In Trieft wurde er 
zu fünf Tagen Arreſt und einer geringen Geld: 
ſtrafe verurteilt. Ein Fahr ſpäter, am 23. Ja⸗ 
nuar 1927, wurde er abermals verhaftet 
und im geheimen Verfahren zu fünf Jah⸗ 
ren Verbannung lauf den Lipariſchen Jn- 


ſeln) verurteilt, weil ef deutſchen Kindern 
Schreib⸗ und Leſeſtunden in ihrer PANE TA m 
vermittelt hatte. Seinen Aufenthalt auf Lipari 


mußte er ſelbſt beſtreiten. Muſſolini ſetzte dann 
auf dem Gnadenweg ſeine Verbannungszeit auf 
zwei Jahre herab, ſo wi Noldin im 1 
1928 in ſeine Heimatſtadt zurückkehren konnte. 
Aber der ehemals blühende Mann war grau 
geworden, ſeeliſch völlig gebrochen. 
Nur ein Jahr noch hat der verdiente Mann ſich 
aufrechterhalten können. Der Tod des Ein⸗ 
und vierzigjährigen ift eine ſtumme 
Anklage gegen die unmenſchliche Ent⸗ 


deutſchungspolitik des Falzismus, die 
nun einen Märtyrer gegen ſich 5 geſchaffen 
hat. 


Das Dorf, in dem ſich jeder zu ſterben fürchtet, 


amme von 


hn | nehme mir kein 


» Pojener Tageblatt < 


dr. Schacht bei hindenburg. 


Reichspräſident v. Hin den burg empfing 
Montag nachmittag den Reichsbankpräſidenten 
Dr. Schacht. In politiſchen Kreijen wird dieſer 
Unterredung mit Rüdjiht auf die Rolle, die Dr. 
Schacht in der letzten Woche gegenüber der 
Reichsregierung im Sinne der Beſeitigung des 
Defizits und der Stabiliſierung der Reichsfinan⸗ 
zen geſpielt hat, beſondere Bedeutung 
beigemeſſen. 


Anſchließend an dieſen Beſuch, der allerdings 
im Zuge einer ganzen Reihe von Veſprechungen 
gelegen hat, beſprach ſich Dr. Schacht ausführ- 
lich mit Reichskanzler Müller. Am Abend 
fand, als Ergänzung einer Nachmittagsſitzung des 
Kabinetts, die laufenden Angelegenheiten 
galt, eine gemeinſame Beſprechung des Kabfnetts 
und der Parteiführer unter dem Vorſitz des 
Reichskanzlers ſtatt, an der zeitweiſe auch Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Schacht teilnahm. Ueber dieſe 
Beſprechung wird eine amtliche Mitteilung aus⸗ 
gegeben, in der es heißt! „Die Parteiführer be- 
kräftigten erneut ihren Willen, das Sofort⸗Pro⸗ 
gramm noch im Laufe dieſer Woche 
durchzuführen.“ 


Im Laufe des Montags gelang es, über das 
bisherige Sofort⸗Programm ein Kompromiß zwi⸗ 
ſchen den Regierungsparteien herbeizuführen. Die 


Tabakſteuererhöhung wurde gemäß dem Vorſchlag 
der Regierung mit der Aenderung geneh⸗ 
migt, daß die in Ausſicht genommene Kontins 
gentierung ſich nur 1. 1½ Jahre erſtrecken joll, 
nämlich bis zum 31 März 1931. 

Der Finanzminiſter wird verpflichtet, Maß⸗ 
regeln zu treffen, damit unbillige Senkungen des 
Handelsnutzens und unbillige Steigerungen der 
Kleinverkaufspreiſe vermieden werden. Offen 
geblieben 55 noch die Frage, ob für die För⸗ 
derung des heimiſchen Tabakbaues 
fünf Millionen aus Reichsmitteln bewilligt wer⸗ 
den ſollen. Der Initiativantrag zur Tabakſteuer⸗ 
erhöhung, der dieſen Teil des e 
in Gang ſetzen ſoll, hat bereits die Unter⸗ 
ſchrift der Koalitions vertreter ge 
funden. Die Parteien haben ſich lediglich zu 
Einzelfragen Aenderungsanträge vorbehalten. 


Ueber den wichtigſten Teil des Sofort⸗Pro⸗ 
gramms, die Erhöhung der Beiträge zur Arbeits⸗ 
loſenverſicherung, iſt ebenfalls ein Kompro⸗ 
miß getroffen worden. Die Beitragserhöhung 
um Prozent wird nicht bis zum 31. März 1931, 
ſondern nur bis zum 30. Juni 1930 be⸗ 
friſtet. . über dieſes Objekt iſt bereits der 
Initiativantrag der Regierungsparteien einge⸗ 
bracht worden. 


In den Giftmiſchdörfern an der Theiß. 


Von Eugen Gömöri. 


Szolnok, 18. Dezember. 
Nagyrev ift das Dorf des ſchlechten Gewiſſens. 


in dem man ſich zu reden fürchtet, in dem man 


bei jeder Mahlzeit zittert, weil man Gift in den 
Speiſen vermutet. Nagyrev ift ein Ort von etwa 
1800 Einwohnern. Tiſzakürt ijt bedeutend größer, 
es Ae 5000 Einwohner, Okécſke mit 3500 Gin- 
wo 


nern und Ujkécſte mit 90 Einwohnern find 


Orte, in denen ſich Grauenhaftes zugetra- 
gen hat. Eine 


Frau jagte mir in Okécſte: „Da 
könnten Sie auch andere ſcheußliche Dinge heraus» 


bekommen, Sünden über Sünden. Da wohnt zum 
Beiſpiel in meiner Nachbarſchaft ein Mann (fie 
nannte mir auch den Namen), der hat „ſieben 
Sünden auf dem Gewiſſen“. 
ortsübliche 
Frau meinte: „Der Teufel > 
ins Grab legen! Daß ihr die Peſt nicht früher 
ſchon in den Leib gefahren iſt! Wir trauen uns jetzt nach Nagyrév kommandiert wurden, haben 


r (Das dürfte eine 
Redewendung en Eine andere 
oll ſich zu Suſe Olah 


i 


Mörderinnen vor 


(Eigener Bericht.) 


Epidemieſpital und Hotel zugleich 


Marci Kovacs iſt vielleicht der intereſſan⸗ 
teſte Bewohner von Nagyrév. 58 Jahre 
zählt er, ſein Geſicht aber iſt verwittert, wie das 
eines Greiſes. Sein Haus iſt gegenwärtig der 
Mittelpunkt von Nagyrev und Marci Kovacs 
ſelbſt eine höchſt wichtige Perſönlichkeit. Er gilt 
bei den Obduzierungen und Exhumierungen als 
Handlanger. Seine Kollegen ſind übrigens 
bei dieſen Exhumierungen der Totenbeſchauer 
und ein Zigeunerprimas Sein Haus aber hat 
er zum „Hotel“ des-Dorſes gemacht. Es trägt die 
einladende Auffſchrift: 


Epidemieſpital. 
Logis für Durchreiſende zu vermieten. 
Das iſt aber nicht alles. Die Gendarmen, die 


SER: — — 


Gericht. 


Unſer Bild zeigt die ee e 3 gegen die des Giftmordes an ihren Männern ange- 
u 


klagten ungariſchen Bäuerinnen. Frau ane 


Lipka, die den anderen Frauen das Gift beſorgt 


hatte, wurde zum Tode durch den Strang verurteilt, die anderen drei angeklagten Frauen er⸗ 
hielten lebenslängliches Zuchthaus. 


auen. Du lieber Himmel, erbarme dich unſer! 
s wir Nagyréver ihretwegen ſchon alles er- 


lauen." 27 den Leuten in die Augen zu 


duldet haben! Verflucht ſei Suſe Olah, verflucht!“ 


Suſe Olah ijt bekanntlich die berüchtigte Heb- 
agyrév, die 100 bis 150 Morde auf 
dem Gewiſſen haben dürfte; ſie hat ſich aber un⸗ 
mittelbar vor ihrer Verhaftung durch Trinken 
von Laugeneſſenz in das Jenſeits „hinüberretten“ 
können, 

Und eine andere Frau meint wieder: „Wann 
werden wir dieſe Schande überwinden? Noch 
unſere Urenkel werden uns verwünſchen, weil 
wir ſie in dieſer Gegend in die Welt geſetzt 
haben!“ Ein junger Bauer fügt hinzu: „Ich 
eib aus dieſer verfluchten Ge⸗ 
end. Keins von den Mädchen wird unter die 
aube kommen. Nicht einmal wenn alles Arſenik 
der Welt beſeitigt wird. Sie bleiben die Arſen⸗ 
mädel, die keiner nimmt.“ 

In Szolnok hörte ich dann, daß die Szolnoker 
nicht mehr fluchen: „Hol dich der Teufel!“, fe 
ſagen jetzt, wenn ſie ſtreiten: 

„Aus Nagyrev ſollſt du eine Frau bekommen!“ 

Ein alter Bauer, den ich in Tiſzakürt geſprochen 
habe, ſagte mir: „Am beſten wäre halt, wenn 
in den Dörfern bei uns die Friedhöfe über Nacht 
verſchwänden oder wenigſtens die Grabmale, da» 
mit die Herren von den Gerichten die Toten 
nicht mehr finden, die ſie ausgraben wollen.“ 

Wäre der Kirchhof nicht, der ſeine Geheimniſſe 
wieder herausgibt, dann gäbe es in Nagyrév 
teine Exhumierungen, keine Obduktionen, keine 
Verhaftungen, keine Mörderinnen. Dem Dorfe 
wäre die Schande erſpart geblieben. — So 
denken die Bewohner. Si ihrer Naivität 
hat ſich bei ihnen das Gefühl feſtgeſetzt: Nicht 
die Mörderinnen, der Friedhof iſt ſchuldig! — 


< 


ihre Quartiere auch in dem Epidemieſpital und 
Hotel des Marci Kovacs 1 Ich habe 
natürlich auch in dieſem Epidemieſpital über⸗ 
nachten müſſen. In der erſten Nacht hatte ich 
hier ein grauenhaftes Erlebnis. In meinem Zim⸗ 
mer entdeckte ich nämlich, als ich nach Hauſe kam, 
in der Ecke eine Blechdoſe, die die Leichenteile des 
am ſelben Tage exhumierten und obduzierten 
vergifteten Laci Setet enthielt. Ich mußte die 
ganze Nacht mit dieſen Leichenteilen verbringen. 


Wie das Gift hergeſtellt 


und verkauft wurde. 


Der Geſchäftsbetrieb, den die Hebamme Suſe 
Olah und ihre Konkurrentinnen, nämlich die 
übrigen Giftlieferantinnen betrieben, war ein 
ganz geordneter regelmäßiger Geſchäftsbetrieb. 
Ein bis zwei Kilogramm des arjenhaltigen Mil⸗ 
F kochte Suje Olah in Waſſer 
ab und übergoß mit dieſer furchtbaren Flüſſigkeit 
die eingelegten Früchte, die dann aus Gurten- 
läſern ganz unſchuldig und ungefährlich von den 
tageren ihrer regelrechten Giftmordapotheke 
S Es kann nicht behauptet werden, daß 
ufe Olah ihr Geſchäft nicht verſtand. Sie war 
alles Pra als billig. Ein Glas dieſer mörderi⸗ 
ſchen Präparate toliete für begüterte Frauen 
durchſchnittlich 300 bis 500 Pengö. Für arme 
Frauen gab ſie das Gift auch billiger her. 


Sie hatte aber in ihrer Giftmordapotheke auch 
einen regelrechten Ratenhandel eingeführt. 
Von den ärmeren Weibern nahm ſie 40 Prozent 
des vereinbarten Betrages bei Ueberreichung des 
Giftes, 30 Prozent waren nach „gelungener“ Ar⸗ 
beit zu * die reſtlichen 30 Prozent konnten 
in ſechs Monatsraten abgeſtattet werden. 


Land und Leute im Theifwinkel. 


Der Geiſt und die Moral des Volkes in dieſer 
3 insbeſondere der Frauen (die Män⸗ 
ner find ſehr gediegene brave Leute!), find höchſt 
ſonderbare. Für die Stellung, die hier die Män⸗ 
ner einnehmen, iſt es überaus charakteriſtiſch, daß 
nicht nur die Frau, ſondern auch der 
Mann bei einer Eheſchließung eine Mitgift 
mitzubringen hat, das ſogenannte „Moring“. Ja, 
in den meiſten Fällen iſt es ſogar überhaupt 
der Mann, der die Mitgift bringt während die 
Frau mit leeren Händen in die Ehetritt. Die⸗ 
ſes Moring beſteht in der Regel int bis 2 Joch 
aen Neigungsehen, Liebesheiraten 

ennt man hier nicht. Es tun ſich hier 
nicht Mann und Frau zuſammen, weil ſie einan⸗ 
der lieb haben und begehren, ſondern einige 

och Beſitz von weiblicher Seite und einige 

och von männlicher werden zuſammen⸗ 
getan. Die Giftmörderinnen verſtehen es aus⸗ 
ezeichnet, fih als die reinen unſchuldsvollen 
Engel hinzuſtellen. Ein reformierter anne ae 
fagte mir: „Kinder brauchen dieje eiber 
nicht, aber um ihre Liebesgelüſte zu befriedigen, 
ſind he alles imſtande, u fie jeden M ord. 
Es ijt mir einfach unerklärlich, daß dieje ſcheinbar 
ſo gutmütigen Frauen, die ſich ins rechte Licht zu 
ſetzen wiſſen und durchweg als die beſten Gat⸗ 
tinnen gelten, ſich als die ſcheußlichſten 
Mörderinnen entpuppten. Alle waren ſie 
wahre Unſchuldslämmer, jo lange man ihnen 
nicht auf ihre Verbrechen kam.“ 

Damit ſtimmt das überein, daß die Weiber 
wat vergifteten Opfern mit einem großen 

ufwand an Tränen und Shmerzen 
nachtrauerten. 


Die Giftmiſcherinnen im Gefängnis. 


Pih Gefängnis der Staatsanwaltſchaft in Szol⸗ 
nek ſitzen die verhafteten Frauen vom Theißwin⸗ 
kel, etwa 40 bis 50 an der Zahl, aus Nagyréy, 
Tiſzakürt, Okäcſte, aber auch aus anderen Dör⸗ 
fern, der größte Teil aber aus Nagyrev. Drei⸗ 
mal wöchentlich dürfen die Häftlinge Beſuche 
empfangen. Aus den Dörfern des Theißwinkels 
kommen die Angehörigen maſſenhaft zu Beſuch 
ins Gefängnis. Es werden lange Ausſprachen ge- 
führt und den mit der Gefängniskoſt unzufrie⸗ 
denen Frauen ein paar gute Biſſen gebracht. Beim 
Spaziergang ſah ich die Schar der Giftmiſcherin⸗ 
nen, indem ich aus einem Fenſter in den Gefäng⸗ 
nishof hinabſah. Mit r Augen 
ſchreiten ſie auf dem Pflaſter hin, ohne aufzu⸗ 
ſchauen, ohne miteinander einen Blick zu wechſeln, 
ein geſpenſtiſcher Sug im engen Gefängnishof, und 
alle haben ein ſo unſchuldig⸗frommes andächtiges 
Geſicht, als gingen ſie zur Kirche oder zur Wall⸗ 


fahrt. 
Eine Rabenmutter. 


mee bat ich ihn, er möge mir mein Lieb- 
ingslied vorſingen. Er — es und 
ang es wunderſchön mit ſeiner hohen, hellen 


ter!“ Dann war er ſtill und hat keinen Laut 
mehr von ſich gegeben. Wie ein Stück Solz lag 
er vor mir, tat noch ein r Atemzüge und dann 


nn zog ich 


Die Anführerin und Hauptlieferantin der Gift» 
K p T die Hebamme von Nagyrev, Sujo 
Oleh, und die anderen modernen Hexen des 
Theißwinkels, Juliane Dari, Maria Szendi, 
Frau Paul Lipta, Frau Karl Holyba und 
die übrigen werden in 100 Jahren legenden: 


im Augenblick ihrer Verhaftung zur Selbſtmör⸗ 
derin gewordene Suſe O weben ſich heute 
chon Legenden, wie fie über den Räuberhaupt⸗ 
mann Roſza Sandor überliefert werden. 

Der grauenhafte Gedanke aber, der 
dem durch dieſe Dörfer ſtreifenden Kulturmenſchen 
mit vernichtender Gewalt ins Geſicht grinſt, iſt 
dieſer: „Wie, wenn dieſe ruchloſen Weibsteufel 
die Menſchen wären, wie, wenn das das wahre 
Geſicht des Menſchen wäre, und das des Kulture 
menſchen nichts als eine Maske?“ 


— 


das Grenzerlebnis 
eines Prälaten. 


Zu der 9 des Schneidemühler Prä⸗ 
laten Kal ler in Dirſchau werden von der po l- 
niſchen Preſſe Darſtellungen verbreitet, in 
denen man den ganzen Zwiſchenfall als harm⸗ 
los bezeichnet. Niemand habe den Prälaten 
Kaller feſtgehalten oder ihn irgendwie in ſeiner 
Bewegungsfreiheit eingeſchränkt. Dazu erklärt 
Prälat Kaller, der apoſtoliſche Dele⸗ 
at für die Grenzmark, in der reichsdeut⸗ 
chen Preſſe folgendes: 
ch wurde auf dem Bahnhof Dirſchau von 
einem polniſchen Paßbeamten aufgeſordert, den 
ug Danzig — Marienburg zu verlaſſen, da 
ein gültiges Viſum hätte. Ich ent geds ſofort, 
daß ich ein Viſum beſtellt und —— hätte und 
das Fehlen des Viſums ein Verſehen der 
polniſchen Paßſtelle ſein müſſe. Ich bat, 
mich doch weiterfahren zu laſſen, da ich morgens 


hafte A ie in tun ſein, und um die 
a 


— 


Donnerstag, 19. Dezember 1929 
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Aus Stadt und Land. 
Posen den 18. Dezember. 


Friede kann in der Welt nur ſoweit entſtehen, 
ſoweit Menſchen ſich zuſammenfinden in etwas 
Löherem als ihren gewöhnlichen irdiſchen Inter: 
eſſen. Auf ſolche Höhe kann uns aber nur der 
führen, von dem der Prophet in feiner Advents⸗ 
botſchaft ſagt: „Er wird unſer Friede ſein“, der 
kommende Friedenbringer. 

W. Chriftianjen. 


TAVANNES 
WATCH C? 


ÖN 


„DIE SCH STEN UHREN DER WELT ” ii 


Elternabend ò f Kirche und mit allen gleichſtrebenden Einrichtun- Dornfeld beginnt. Ausnahmsweiſe kann aus be⸗ 
J er deutſchen Schule gen und Menſchen können aus den Kindern voll: ſonderen Umjtänden der Kurſus in dieſem Jabs 

m Pofen. wertige, gar Staatsbürger und Ihähenswerte, | früher beginnen, jo daß die Mädchen, ſo weit ſie 

treue Volkstumsgenoſſen herangebildet werden in der Landwirtſchaft zu Hauſe arbeiten, ſchon 


Am letzten, dritten Adventsſonntage, nachm 
4 Uhr feierte die deutſche Volksſchule in Poſen 
einen weihnachtlichen Elternabend. Wer die Ver⸗ 
anſtaltungen dieſer Schule kennen lernte, ſtellt ſich 
gern immer wieder als Gaſt ein, um Auge, Ohr 
und Gemüt an dem zu weiden, was eine wohl⸗ 
betreute Kinderſchar zu bieten vermag. So um⸗ 
ſchloſſen die Wände des großen Saales im Ver⸗ 
einshauſe auch diesmal einen vollbeſetzten Raum, 
in dem ſich viele bekannte Geſichter grüßten. Die 


brennenden Kerzen zweier Chriſtbäume verbrei⸗ 
teten Weihnachtsſchimmer. 


Und in dieſem Sinne ſei es herzlich zu begrüßen, zeitig zu Haufe find und nicht, wie ſonſt, bis An⸗ 
wenn die Geladenen durch ihr Erſcheinen gleich⸗ fang Juli in der Volkshochſchule bleiben. Es 
zeitig auch ihr warmes Intereſſe für Schule und dürfte dies für Landwirtstöchter ein Grund mehr 
Erziehung bekunden wollten. ſein, in dieſem Jahr die Volkshochſchule zu bez 
Nach der Anſprache trat ein kleines Mädchen der ſuchen. Die Aufgaben, die ſich die Volkshochſchule 
erſten Klaſſe vor, um in furchtloſer, kindlicher ſtellt, dürften nun bereits weithin bekannt ſein. 
Lieblichkteit das allbekannte Arndtſche Gedicht⸗ Sie will dem Verlangen vieler junger Menſchen 
chen: „Gebet eines kleinen Kindes an den heiligen unſerer Zeit, zu ſelbſtdenkenden und ſelbſtändigen 
Chriſt“ zu 3 Ein kleines Mädchen der Menſchen zu werden, entgegenkommen. Sie will 
zweiten Klaſſe trug mit niedlicher Mimik Ritters dadurch mithelfen, daß unſer Volksleben aus der 
neckiſches Gedicht: „Ich habe das Chriſtkind ge⸗ e aft heraus neu geſtaltet wird. 
ſehen“ vor. Eine Schülerin der vierten Klaffe | Sie will das Verſtändnis der Menſchen unterein⸗ 
wechſelte mit Eichendorſfs ernſt empfundenem ander und füreinander fördern und dadurch Weg⸗ 
Gedicht: „Weihnachten“ ab. Danach ſchloſſen fich | bereiter fein für ein neues Verhältnis von Ehe: 
Schüler und Gäſte wieder zu einem gemeinſamen leuten untereinander, auch für ein neues Verhält⸗ 
Geſange zuſammen: „Vom Himmel hoch, da komm | nis der Alten nd Jungen, an dem ja unſere Zeit 
ich her“ — Geſänge und Gedichte waren nur die weithin krankt. Geſchwiſter ſollen wieder mehr 
Einſtimmung für das Krippenſpiel, das zueinander finden, und ſo ſoll eine neue Familien⸗ 
nun folgte. Es war ein altes Spiel, wie es un⸗ gemeinſchaft entſtehen oder, wo eine ſolche vor⸗ 
ſere Voreltern in frommer Ergriffenheit einſt Br ift, vertieft werden. Dieſes alles ſoll und 
wang, es am Weihnachtsabend in der Kirche zu kann unſerer gg | nach nur geſchehen 
7 8 um das Wunder von Bethlehem mit den bei einem Aufwachen der räfte, die uns Glau⸗ 
Augen der Seele perſönlich zu erleben — Die ben und Volkstum anbieten, im einzelnen 
vielen Einzel⸗ und Jweigeſänge, die das Krippen⸗ Menſchen ) 
ſpiel neben vielen eingeſtreuten Chorliedern und| Wir verſuchen, in den vier Monaten in unſere 
anderen Geſängen aufwies, wurden von den Kin- Geſchichte und in unſere Dichtung, ſoweit wir 
dern mit ſchönen, ſicheren Stimmen gefungen. In] können, ein udringen, und legen beſonderen Wert 
den oft ſchwierigen Chorliedern zeigten die Kin⸗ darauf, daß wir praktiſch miteinander wirklich 
der, was ſie unter hingebender eitung auch im eine chriſtliche Familie bilden Das trauliche 


der Vortragsfolge die Güjte u einem fröhlichen 
> ) eife auf. Bon Orgel- 
Hängen geführt, erſcholl der gemeinſame Geſang 


den Saal, um auf der Josef Au 
eph, vor Hirten, Köni⸗ 


Das andachtsvolle Spiel ſchloß mit dem gemein⸗ jedem Kurſus ſchnell zu gegenſeitige erſtehen 
ſamen Gejange: „Lob, Ehr' ſei Gott im höchſten und läßt manche 8 chaft für ein ganzes 
Thron!“ — k i Leben wachſen. Aber auch Körperauspilbung, 

Weihnachtslieder, Weihnachtsgedichte, Weih- Lied und Spiel kommt nicht zu kurz. Alles, was 
nachtsſpiele, Weihnachtsgeſchichte — fie fingen und ein Mädchen für ihr ſpäteres Leben als Frau und 
ſagen von der F die einſtmals im Mutter zu wiſſen braucht, wird ganz beſonders in 
Stall zu Bethlehem Einzug hielt. Dieſer Liebe | den Rahmen der Arbeit hineingezogen. Anreiſe⸗ 
auch nur ein klein wenig nachzueifern, trieb es tag iſt der 3. Januar, Schluß Anfang Mai. Preis 


ee einſetzte. Unter den Schlußworten des 
Gedichts: „Der alte Gott ſieht fröhlich drein. 
Des laßt uns alle fröhlich ſein! ep a ake Weih- 
nacht!“ ging die Orgel zu immer ſtärkeren Re⸗ 
ri über, um in frohen Tönen den gemein 
amen Gejang: „O, du fröhliche, o, du ſelige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit“ zu begleiten. 


haltenen Käſtchen Spenden zu legen. Sie d| ift), Verköſtigung und Unterricht beträgt für die 
beſtimmt, der Armut Weihna tsglanz zu De — (* Zeit 260 Nato Nebenausgaben entitehen 
Try ers etwa 40 Zloty. e iſt ein Angeld von 


loty beizufügen, damit ein Platz als beſetzt 
Mädchenkurſus der voltshochſchule a eizufüge 


in Dornfeid t * j 
A $ N Nähere Auskunft gegen Rückporto wird gern 
Es wird noch einmal darauf ingewieſen, daß BR; von er ſchulheim Dorn: 
am 3. Januar ein dmonatiger Mädchenkurſus in feld, p. Szezerzec, tolo Lwowa. 


die Bühne, um die Erſchienenen willkommen zu 
ze. Gein bejonderer Gruß galt dem General: 
uperintendenten D. Blau, der mit einer Ans 
ghi evangelijher Geiſtlichen der Einladung der 

ule gefolgt war. eiter verige 17 75 
Nitſche den Domherrn Klink e, den katholiſche 
eiſtliche 8 begleiteten. — Durch unſere Zeit 
chreitet Sorge und Not, führte Rektor Nit 
aus. Dieſe Sorge und Not heißt die Menſchen 
fich zuſammenſchließen zu Gemeinſchaften. Auch 
wir bilden eine Gemeinſchaft und tragen den 
Stempel der Zeit; wir ſind eine Notgemeinſchaft. 
Neben vielen anderen Sorgen und Nöten der 
eit brennt in uns die Sorge um unſere Kinder. 
zeit Kind von heute ijt von, vielen Gefahren 
umgeben. Die Schule allein kann die Erziehung 
des Kindes nicht verantworten. Nur im feſten 
Zuſammenſchluß mit dem Elternhauſe, mit der 


a 


Wiſſenſchaften der USSR, empfin ‚uns heute in dings weckt eine gewiſſe Glätte den Ar wohn 
In Leningrad und Moskau. den feierlichen Räumen, wo die Wiſſenſchaft als des kunſthandwerklich Verwöhnten. Aber ei eine 
Von Willi Ridmer Rickmers. einzige Göttin thront, der man Hoheitsrechte über ſehr genaue Prüfung fördert unter der natur⸗ 
pen die Deut den Menſchengeiſt zubilligt. In förmlicher getreuen ai a den Gips zutage Stud war 
Drei Vereinigungen 1 9 iter eutſch⸗ Sitzung legten dann Rufen und Deutſche den vornehmer als Holz Hoffentlich find die Muſter 
77 1 Alai⸗Pamir⸗ apens om ausge: | Reijeplan fejt. Von alten Freunden traf ich nur | echt. 
{i t: die Notgemeinijait ii eutſchen Sergei Fedorowitſch Oldenburg. den Ständigen 18 Mai. — Mer den Anterſchied zwiſchen dem 
iſſenſchaft, die 1 5 Mental Hekretär der Akademie, der im Jahre 1900 zum alten und jungen Rußland raumverdichtet er⸗ 
ten der Sowjetunion, der Di he un Wirklichen Mitglied ernannt wurde. Zwiſchen meſſen will, der tauche für einige Stunden in 
Oeſterreichiſche , ep d tA 3 ihm und Karpinſki (Wahljahr 1886) klafft die eines der großen Bücherlager, die man kaum noch 
menarbeit der ruſſiſchen 125 eic en M Lücke der Toten. Läden nennen kann. Dußende von Angeſtellten 
lehrten und Berg “ie ha fil r ft d €| Aufbau und Betrieb der Akademie wee find dir Führer durch ein ungeheures Bücher: 
etragen, und die inge = 115 000 Einblick ins gewaltige wiſſenſchaftliche Leben des gebirge; und jeder von ihnen hat gerade genug 
Toben mit Schätzen zurückg 11 Br Sowietreiches, wobei man bedenke, daß die Afa- damit zu tun, den eigenen Berg zu meiſtern. 
Quadratmeter e Ei u demie nur einen kleinen Teil der Anſtalten und Bände erzählen vom Fortſchritt; allein ihre Zahl 
nommen. Der längſte Gle Ei ge Hi € | Sammlungen des Landes verwaltet. 34 greife ſpricht Bände Menge und Gewicht des Ge⸗ 
wurde entdeckt. ie e auf ach hier nur die unmittelbaren Ausſchüſſe für For⸗ druckten find ſicherlich vieltauſendfach größer als 
neben Fünf⸗, Sechs An ME Ben Dos ſchungsreiſen heraus: Allgemeine Expeditions- vor dem Kriege. Was war damals ein ruſſiſcher 
den höchſten Berg der die gen a fommijfion (Kei), Kaukaſusausſchuß, Jakuten⸗ Buchladen? Eine Bude mit einem unwiſſenden 
Pic Lenin, beſtiegen, und ed lagen 5 8 999 35 „Polarausſchuß, Tiefſeeaus 15 „Tropen- Verkäufer. Die beſſeren Geſchäfte führten viel 
Pamir⸗Hochpäſſe wurden wie ba 9 Per. gusſchuß, Baikalſecausſchuß. Diele eihe ver» Ausländiſches, etwa franzöſiſche Romane und 
den. Willi Rickmer Rickmers . Be. längert ſich gleich zehnfach, wenn man Geologie, deutſche melden. Zwiſchen turmhohen Sta⸗ 
lag Brockhaus, Leipzig, den füt den I ip. Bodenkunde, Archäologie, Völkertunde uſw an“ peln wimmelt es heute von ruſſiſchen Käufern 
richt gerade noch rachtzeie ed Alat! Er gliedert, deren Stoff nur durch Reifen zufammen- aus allen Schichten des Volkes. Eine leſehungrige 
nachts büchertiſch wor. »der d HOR i etragen werden fann, Bezeichnend für die Stoß. Flut ſtrebt danach die letzte Mauer auszuebnen, 
beiten und Erlebniſſe Ai 4 1720 1165 — der roten Länderkunde iſt die planmäßige die noch in der Bildung aufgerichtet ſtand. 
ſchen Alai⸗Pamir⸗Expedition 1557 Web mehrjährige Durcharbeitung eines Gebietes (um] Aus einem kleinen Sonderh gel Warte ich einen 
bildungen, 25 Diagrammen einer Ue Ge⸗ Beiſpiel Jakutenland, Kolahalbinſel). Ae inden Schatz erdkundlichen Schrifttums über Turkeſtan, 
ſichtskarte und 2 e 10 ). Nel 15 Ihidt die Akademie über hundert Abteilungen ohne damit alle Neuerſcheinungen der letzten zehn 
heftet 13 M., Leinen 15 eib . aus, die natürlich ſelten aus mehr als zwei A erfaßt zu haben. Und die bilden nur den 
konnte dieſes Buch beffer ſchrei 121 a A „Mann (oder Frau) beſtehen und zumeiſt Erzlager kleinſten Teil aller gleichzeitig entſtandenen 
Als Organiſator und TE hatte 105 en erkunden. Werke über die geſamte Erdkunde, die wiederum 
beſten fleberblid über iiit 1 1 17. Mai. — Schtſcherbatoff und Judin find un⸗ nur ein winziger Ausſchnitt find aus der Fülle 
Gruppen, und als Schriftſte Sal 15 55 Sen D Gange, um das Geſchäftliche abzu⸗ des Gedrudten auf allen Gebieten der wiſſen⸗ 
die ſeltene Gabe, den et ichen kürzen. Die Fachleute beſuchen ihre Anſtalten und ſchaftlichen Bildung, wirtſchaftlichen Auftlärung 
Betrieb weiten Kreiſen in feſſe ei neh. Sammlungen, von denen fie Rühmliches berichten. und politiſchen Werbung. 
voller Form rade bene eine 27 Die beiden Aerzte erzählen ganz begeiſtert von Aber man zeigt nicht nur den Willen zum 
ſtändige Denkweiſe und ſeine nen 10 den Kranken uſern und Kliniken Finſterwalder Kampf ums Licht, ſondern beweiſt auch den Mut 
anſchauliche Dazjtellung machen, ieſen mi wird von Belajeff in die Sternwarte zu Pulkowo zu Neuerungen. Mit einem Federſtrich hat man 
zahlreichen prächtigen Bildern, . eingeweiht. Engeren 1 gewannen wir auch das harte unbaeidhen, das Jati, und das kleine i 
Diagrammen und Karten geihmü zen an die febr rührige Geſellſchaft für kulturelle Ver⸗ aus der Rechtſchreibung getilgt. Aber warum 
Reiſebericht zu einem literariſchen Ereig⸗ bindung der Sowjetunion mit dem Auslande. zögerte man mit der Lateinſchrift die von den 
nis. Wir bringen mit Genehmigung des Mittags aßen wir gut und billig im Haus der) Turkvölkern begeiſtert aufgenommen wurde und 
Verlages eine ſeſſelnde Textprobe zum Gelehrten, das offenbar der Palaſt eines vor⸗ für die iraniſchen Mundarten vorbereitet wird? 


Am Donnerstag, dem 19. d. Mts., schen wir die entzückende 16 

ANNY ONDRA im großartigen Film unter dem Titel: „Erpres ressu ng 
Regie: Alfred Hitchcock. 

Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. j . Numerierte Plätze. 


Abdruck. novemberlichen Raffken geweſen ift. Wände und Wirkuce Gefahr droht aus einer Richtung, die 
n Mai. — Alexander Petrowitſch Karpinſti, Decke des rieſigen Speiſeſaales beſtehen aus das Eigene verhunzt, ohne Brücken ins Fremde 


der ehrwürdige Präſident der Akademie der prachtvollen altruſſiſchen Holzſchnitzereien. Aller⸗Tzu bauen. Ich meine den Hexenkeſſel der Neu- 


mehrſtimmigen Geſange zu bieten vermögen. — „Du“ der Teilnehmer untereinander * fie in If 
m 


die Heimgehenden, in die von Kindern Hinge- | für Wohnung (die für alle gemeinſam im Heim 0 


Beilage zu Nr. 292 


Boriragszytlius des Berbandes 
Deutiter Angeſtellter in Poton. 

Der nächſte Vortrag findet heut. Mittwoch. 
abends 714 Uhr im Sitzungssaal des Ge 
noſſenſchaftshauſes ſtatt. Direktor W < J- 
ner wird über „Die Konzentration der Banten” 
ſprechen. Die Teilnahme an den Vortragsabenden 
ſteht außer den Mitgliedern des Angeſtelltenver⸗ 
bandes auch ſämtlichen Mitgliedern des „Ber: 
bandes für Handel und Gewerbe“ offen. 

— — 
Ein geheimn svolles Duell. 

Die Einwohner des Dorfes Piotrkowice, Kreis 
Slupca, hörten dieſer Tage in dem nahen Walde 
mehrere Schüſſe fallen. Als ſie dorthin eilten, 
ſahen ſie einen Mann in ſeinem Blute liegen, 
während mehrere andere in eleganter Abend- 
toilette ſich über ihn beugten. Die von den 
Landleuten in Kenntnis geſetzte Polizei leitete 
eine Unterſuchung ein, in deren Verlauf feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß in dem Walde ein Zwei⸗ 
kampf ſtattgefunden hatte, wobei einer der 
Gegner, ein Antoni Mieczkowſki aus dem 
Poſenſchen, ſchwer verwundet wurde. Der 
andere Duellant konnte nicht ermittelt rden, 
da ſowohl der Verwundete, als auch die Sekun— 
danten jede Auskunft verweigerten. 


— —— 

X Eine wichtige Verordnung für die Kranten: 
kaſſen ſoll demnächſt von dem Arbeitsminiſter 
Pryſtor erlaſſen werden. Durch dieſe Verord⸗ 
nung wird die Organiſation der Tätigkeit ſowie 
die ganze Struktur der Krankenkaſſen eine grund⸗ 
legende Aenderung erfahren Dieſe Aenderungen 
decken ſich mit den Wünſchen des unlängſt in War⸗ 
ſchau veranſtalteten Aerztekongreſſes. Den Kran⸗ 
kenkaſſenärzten wird die vollſtändige Leitung des 
Heilweſens ſowie die Ausführung des Budgets 
dieſes Zweiges der Krankenkaſſe anvertraut. Den 
leitenden Aerzten wird ein Aerzterat beigegeben, 
der über alle Fragen des Heilweſens entſcheiden 
wird. Es werden in Zukunft noch weitere Ver⸗ 
ordnungen des Miniſteriums erwartet, die zur 
Ordnung der Verhältniſſe in den Krankenkaſſen 
1 7 Beſeitigung verſchiedener Mißſtände führen 
ollen. 

X Jagd- und Jagdgewehrſteuern. Bisher 
haben die Steuerbehörden die Beſitzer von Jagden 
doppelt beſteuert, und zwar war ſowohl vom Jagd⸗ 
gelände als auch vom Jagdgewehr eine Steuer 
zu zahlen. Nun hat das Höchſte Verwal⸗ 
tungsgericht entſchieden, daß Jagdgewehre 
nur in dem Falle beſteuert werden dürfen, wenn 
der Beſitzer der Waffe keinen Jagdſchein 
at 


* Die Waſſermeſſer und Leitungsrohre vor 
Po ſchützen! Angeſichts der ſich nähernden 
interszeit werden alle Grundſtückseigentümer 
daran erinnert, daß ſie die Waſſeruhren und 
Leitungsrohre entſprechend vor Froſtſchädey 
ichern. 
N. Die feierliche W | des literariſchen 
Stadtpreiſes an den Laureaten Jözef Weyſſen⸗ 
hoff hat geſtern nachmittag 1 Ahr ſtattgefunden. 
X Der Ruderklub Neptun hatte zu vergange: 
nem Sonnabend für einen „Herrenabend 
mit Eisbeineſſen Einladungen ergehen lies, 
denen — Son e Perſonen gefolgt waren. ie 
feſtlich geſchmückten Tafeln im großen Saal der 
Grabenloge, von deſſen Wänden die Wahrzeichen 
des den rüßten, waren voll beſetzt 
Neben den Klubmi e ſich Vertreter 
deutſcher Organiſationen und Vereine ſowie 
eunde des „Neptun“ eingefunden. Der erſte 
orſitzende Woldemar Günter hielt eine kurze 
. Der Abend nahm dann den 
üblichen geſelligen Verlauf. Außer gemeinſamem 
Geſang von Kommersliedern, die teilweiſe in 
zweckentſprechender Weiſe „umgearbeitet“ waren 
und Verleſung edr obligaten „Bierzeitung“, gab 
es auch ſoliſtiſche Darbietungen. Herr Lüne⸗ 
burg ſang mit wohlgebildeter Stimme eine 


bildungen, gegen die unſere bog und Hapag- 
wörter harmloſe Waiſenknäblein find. Außer den 
Buchſtabengruppen mit eingeſchobenen Selbit: 
lauten gibt es da Gilbenfetten wie Politpro⸗ 
Iwjetrabota (etwa Arbeitsgemeinſchaft für poli: 
tiſche Aufklärung), das ſich im Deut chen auch 
ER verſtändlich durch Politklärwert wiedergeben 
ieße. Vielleicht handelt es fih um eine Kinder: 
krankheit, die ebenſo überwunden werden wird 
wie die deutſche Fremdwortſeuche. 

Die Grenze zwiſchen unſchädlichen und Binder: 
lichen Ueberlieferungen ift gewiß ſchwer zu ziehen 
(die notwendigen halten ſich ſchon jelber), Man 
verſuche es indes einmal mit dem Sichten nach 
Auge und Ohr. Es heißt Mutterlaut, nicht 
Ban er ion ;_ebenjo Mutterſprache, nicht Mutter: 
ſchrift. Das O r ijt die Pforte des Mütterlichen, 
Seeliſchen, Völkiſchen. Das Auge iſt die Pforte 
des Väterlichen, des Verſtandes und Weltbürger⸗ 
tums. Das Geſicht zeigt ſich eher der Sachlichkeit 
geneigt, Wie wäre es mit Se bſtbeſtimmung und 

0 enbiguns er dieſen Richtlinien. 

19. Mai. — ir frühſtückten bei Generalkonsul 
Dr. Walther, der im alaſte der alten Kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft hauſt, während unſere Moskauer 
Vertretung Kanzlei und Wohnung auf verſchie⸗ 
dene Gebäude verteilen mußte. % wiederholt 
ih die Maſſenverſchiebung im kleinen. Moskau 
iſt überfüllt, Leningrad verhältnismäßig leer. 

Der Zoll hat ſich ins Großgepäck verliebt. das 
wir vertrauensvoll ſeiner ürſorge überlaſſen. 
Ich vet alles bei Schtſcherbakoff in guten Hän- 
den, jo daß ich es vorziehe, gehn Mann und mit 
ihnen den Reiſeſäckel in billigere Gegenden zu 
verfrachten, die allerdings erjt jenſeits von Mos- 
kau beginnen, dem uns der Nachtſchnellzug ent⸗ 
gegenträgt A 

icht als ob Leningrad, Moskau oder andere 
Städte Sündenpfuhle wären Junächſt fehlen ein: 
mal die Pfühle, die in Geſtalt neſtartiger Sitze 
u längerem Verweilen laden. Der ſteife Stuhl 
ift das Wahrzeichen der ſchlichten Geſelligkeit. 
Sodann fehlt die Sünde Kaum jemals beſchleu⸗ 
nigen oder bremſen eundliche Frauen den 
Schritt des nächtlichen Luſtwandlers. Vergeblich 
fahndet der von der Tanzſeuche Angeſteckte nach 
der leichten und vor allem häufigen Gelegenheit. 


- 


„Ballade“ (von Herrn Fr. Oswald fimer be- 
gleitet) Herr Zeidler erfreute durch den gedie⸗ 
genen Vortrag zweier Kompoſitionen für Violon⸗ 
cello, und Herr Gollnow rezitierte eine mit 
viel Humor durchwürzte Novelle. Außerdem 
ſorgten noch andere nette Dinge dafür, daß die 
heitere Stimmung nicht zum Stillſtand gelangte. 
Es war eine Veranſtaltung, die ihren Teilneh⸗ 
mern einige fröhliche, in durchaus vornehmem 
Unterhaltungsſtil gehaltene Stunden ſchenkte. 


ke. 
x N Zu Richtern beim 
nen Appellationsgericht wurden ernannt die 

ezirksrichter Jarecki aus Gneſen, Korze⸗ 
niowſki aus Oſtrowo; beim Appellationsgericht 
in Thorn der Bezirksrichter Staſztiewicz 
aus Bromberg. 

x Krippenſpiel in der Chriſtuskirche. Auf die 
heut, Mittwoch, abend 7 Uhr in der 
Chriſtuskirche ſtattfindende Aufführung des 
Girkonſchen Krippenſpiels wird noch ein⸗ 
mal hingewieſen. Um möͤglichſt frühzeitiges und 
pünktliches Erſcheinen wird beſonders gebeten, 
do um 7 Uhr die Kirchentüren geſchloſſen werden. 
Der Eintritt in die Kirche iſt frei, nur wird nach 
der Aufführung am Ausgange ein Opfer zur 
Deckung der Unkoſten erbeten. 

* Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt: 
wo ch 5⸗Wochenmarkt war reich beſchickt und aus⸗ 
7 40 he beſucht. Gezahlt wurden für das Pfund 
-afelbutter 8,20—3,40, für Landbutter 2,80—3, 
5 für das Liter Milch 40 Groſchen, die Mandel 

Eier bezahlte man mit 3,60—3,90. Auf dem Ge⸗ 
mije- und Obſtmarkt zahlte man für das Pfund 
. 20, Wirſingkohl 30, Blumenkohl 40—50, 
Kohlrüben 10, Wruken 10—15, Grünkohl 20—25, 
Roſenkohl 65—70, Spinat 50, Zwiebeln 15, Ra⸗ 
dieschen das Bündchen 15, Kartoffeln 5, der 
Zentner 3,50, Mohrrüben 10, Aepfel 0,50 —1, für 
eine Zitrone 18—25, für ein Pfund Mohn 80, für 
das Pfund Gänſefleiſch 1.30 —2, für das Pfund 
Ente 2— 2,20, für einen Haſen ohne Fell 8—9, mit 
Sell 11—12 Zloty. Auf dem Fleiſchmarkt waren 
die Preiſe unverändert. Auf dem Fiſchmarkt 
koſteten das Pfund Zander 2,50—3, Karpfen 2,40 
2.60, Schleie 2,40 — 2,60, Hechte 1,80—2,40, Ra: 
rauſchen 1,20—1,80, Bleie 1,20—-1,60, Barſche 0,80 
—1,20, Weißfiſche 50—80 Gr. 

u ee Be 

z wurde die Feuerwehr nach Piekary 18 (fr. 
Bäckerſtraße) gerufen. Nach ihrem Eintreſſen 
ſtellte es ſich . daß es ſich um einen blinden 
Alarm handelte. Der Täter iſt leider bisher nicht 
ermittelt worden. 

X Brutaler Ueberſall. Der 17jährige Edmund 
Kowalfſki in Luiſenhain bene 1 55 12jäh⸗ 
rigen Schüler Stefan Nowak und verletzte ihn 
durch Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand ſo 
ſchwer, daß die Rettungsſtation ſich ſeiner id 
men mußte. 8 

X Anfälle. Geſtern früh fiel der 42jährige 
Maurer Stanislaw Ki e beim Ban 
des Gebäudes der Priva a Mentee 
Ecke ul. Dabrowſkliego und Mickiew cza (fr. 
Gr. Berliner⸗ und Hohenzollernſtr.) vom Gerüſt 
des 1. Stocks und erlitt außer anderen Verwun⸗ 
dungen einen Bruch des linken Beines. — Der 
14 30 e Georg H. verſuchte geſtern abend in 
der Halbdorfſtraße auf einen Wagen der Linie 4 
u ſpringen, ſtürzte dabei und erlitt ſolche Ber: 
etzungen, dai die Rettungsſtation fih feiner an- 
nehmen mußte. 


3 mit Leuchtzifferblatt im Geſamtwerte 
von 1370 Zloty; einem Antoni Nowicki, ulica 
Slowackiego 37 (fr. Karlſtr.), aus ſeiner Knopf⸗ 
abrik am Marcellinoer eine Schreibmaſchine, 
Marke „Adler“, 30 Pfd. Meſſingdraht, ein ſchwar⸗ 
zer Mantel und andere Gegenſtände; aus dem 
Hofe des Hauſes ul. Zwierzyniecka 7 ( r. Tier; 
artenſtraße) ein Handwagen, zwei Kiſten mit 
Werkzeugen, eine Winde und eine Holzſäge im 


Geſamtwerte von 1000 Zloty; einem Waclaw 


————.. — — — — 


wo er den zuckenden Gliedern freien Lauf laſſen 
darf. Nirgends erſpähſt du das Paradies mit 
Spiegelfläche und Jazzband, wo du mit einem 
Glaſe Bier oder einer Kanne Hag die Kraft⸗ 
nutzung unzähliger Mädchenbeine erwirbſt. Hier 
kann ſich kein Miniſter leiſten, was bei uns zu 
den unveräußerlichen Menſchenrechten eines jeden 
rungen 1 

20. Mai. — Moskau (141 m). Auf dem Bahn: 
ſteig dreht Toltſchan die Filmkurbel. Keine Zeit, 
die jugendliche Friſche, den elaſtiſchen Schritt und 
den huldvollen Dank an die begeiſterte Menge 
einzuüben. Regierungsmaſchinen fahren uns en 
den Gaſthof und dann ins Haus der Gelehrten. 
Die namenloſe Gaſtfreundſchaft ſo vieler Leute 
vermag ich nur unter dem Namen meiner Tiſch⸗ 
nachbarin, 5925 Sergiejewna ide Muse zu⸗ 
ſammenzufaſſen, Das ech ruſſiſche Mahl, einfach, 
aber behäbig, forderte nachher einen Ausflug in 
die nähere Umgebung. Von einem Granitjodel, 
auf dem vor kurzem noch ein nichts Böſes ahnen⸗ 
der Alexander aus Bronze ſtand, blickten wir zu 
den Zinnen des Kremls hinüber. Im Haus der 
Gelehrten las ich viele Anſchläge, die zur Teil⸗ 
nahme an Wanderfahrten einluden. Für 150 bis 
300 Rubel kann man eine richtige kleine For⸗ 
ſchungsreiſe nach dem Kaukaſus oder Sibirien 
mitmachen. Inländiſch e der Rubel un⸗ 
gefähr der Kaufkraft der Mark in Deutſchland. 


Nachdem man verſchiedene Reijefilme vorgeführt V 


hatte, erſchien unſer Oberleiter Nikolai Petro⸗ 


Chef des Vollzugsausſchuſſes ſich 


witſch Gorbunoff 
wig Ea der Volkskommiſſare, um die Pläne 
zu beſprechen und den Treffpunkt im Gebirge zu 
beſtimmen. Sein Urlaub begann erſt ſpäter. Mit 
ihm kam 8 Krylenko, der mäch⸗ 
tige Schneid auf die Pamirgipfel zeigte (und dann 
auch bewies) und ſeine liebenswürdige berg⸗ 
jtei ende Gemahlin mitzubringen verſprach. Zum 
Beſchluß ein leichter Imbiß aus ſchweren Speiſen. 
21. Mai. — In den Filmhallen der Meſchrab⸗ 
pomruß mijjen wir uns um einen Beratungstiſch 


mit Büchern und Landkarten ſetzen. Im grellen | Stäbe⸗Verlag, 
Scheinwerferlicht bemühen wir uns, durch bewegte 2,25 Rm., 


In der Nacht um 12% 18.45 


| 


Die 


>P 


Lyſiak aus Chartowo, Kreis Poſen, vom Hofe 

des Hauſes ul. Skarbowa 6 (fr. Luiſenſtr.) ein 

Fahrrad, Marke „Proceſja“ Fabrik⸗Nr. 34 023; 

einem Hieronim Siebert aus Kozieglowy, Kr. 

Poſen, im Mante sa Arbeitsvermittlungsamt 
ĝ 


ofener Tageblatt « 


unter, Die Familie wurde bald darauf in die 
Baracken übergeführt, wo ihr ein Raum zuge⸗ 
wieſen wurde. — Wir berichteten kürzlich über 
den Selbſtmordverſuch der 24jährigen 
Janina Kaniecka, die in dem Hauptpoſtamt 
ein Fahrrad Marke „Paſet“ Reg.Nr, 6757; einem eine giftige Flüſſigkeit trank. Die Lebensmüde 
Karl Haufe, Wierzbiecice 66 (fr. Bitterſtraße), iſt jetzt im Krankenhaus geſtor ben. — Aus 
ein Fahrrad Marke „Modern“ Fabr.⸗Nr. 003 835, [der Brahe gefiſcht wurde Sonnabend nad» 
das Haufe in der ul, Fredry (fr. Paulikirchſtraße) mittag neben dem Bootshauſe des polniſchen 
ohne Aufficht (1) hatte ſtehen laſſen. Ruderklubs B. T. W. die Leiche eines Man⸗ 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren Ines, Wie die Unterſuchung er ab, handelt es 
bei klarem Himmel — 2 Grad. ig um den am 8. d. Mis. dur A. y Unvor» 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am |lihligfeit in die Brahe geſtürzten Stefan Ickert. 
Donnerstag, 19. Dezember: 8.10 und 15.44 Uhr. „ Crone, 17. Dezember. Acht Särge er» 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug [brochen wurden auf dem evangeliſchen Fried⸗ 
heut, Mittwoch, früh -+ 0,64 Meter, gegen hof in Wtelno. In eine Gruft war ein Dieb 
+ 0,54 Meter geſtern früh. eingedrungen, der die Deckel der Särge abhob 

Aachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen und nach Wertſachen ſuchte. Außerdem wurden 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit- mehrere Grabſteine abgewälzt und 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich fein Grabſtein um geworfen. Was dem 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. Diebe in die Hände gefallen ijt, ift ſchwer feſtzu⸗ 

d Nachtdienſt der ht 45 vom 14.—21. Des 2 VVV 

r on des jic 8 

S ene aus Wtelno feſtgeſtellt. Murawka brach ferner 
bei dem Beſitzer Deſa in Wtelno ein und ſtahl 
470 Zloty, einen faji neuen Anzug und einen 
Revolver. Dann machte M. einen Einbruchsver⸗ 
juh bei dem Beſitzer Urbanſki in Martas⸗ 
hauſen, wurde aber dabei verſcheucht, worauf M. 
mehrere Schüſſe aus einem Revolver abgab, ohne 
jedoch jemand zu treffen. Murawfa wurde feſt⸗ 


Sapiezynſti 1; Aptela pod Eſkulapem, Plac Wols 
nosci 13; Apteka pod Jloty Lwem, Stary Nynek 
Nr. 75; Aptefa Ehwaliſzewſka, ul. ee 
Nr. 76. — Lazarus: Apteka przy Partu Wils 
fona, ul, Maria. Focha 47. — 1 b: 
Mickiewicza, ul. Mieklewicza 22, — Wilda: Aps 
tefa pod Korona, Górna Wilda 61. — Ständigen 
Solatſch⸗ 


ee Daole. We Woi, in genommen und unter Bewachung der Croner 
Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn“ und Polizei übergeben. 


Gneſen, 17. Dezember. Der Mühlenbeſitzer 
L Foltynowicz iſt aus der Unter: 
ſuchungshaft entlaſſen worden. 

* Jarotſchin, 17. 2 8 5 m hieſigen 
Spfiritus monopol ft das ehlen von 
in Kiften Schnaps feſtgeſtellt worden. 
Der Chef dieſer Expoſttur Witold Roſzkowſki 
und der ae herr Staniſtaw Jafinjki 
jind, dem „Kurjer Pozn.” zufolge, dom Amte 
ſuspendiert worden. Der Wert der Schnäpſe be: 
trägt 8000 Zloty. 


Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
abends), die 1 in Glöwno, die Apotheke 
in Gurtſchin, ul. Tni Focha 158, die Apotheke 
der Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, und 
die Apotheke der Stabtkrankenkaſſe, ul. Poca 
towa 25. : 

x Haaren Beh für Donnerstag, 19, De- 
zember. 1212,05: Zeitzeichen, Fanfaxenblaſen 
vom Rathausturm. 12.3014: Schulkonzert. 14— 
14.15: Notierungen der Effekten, 14.15 14.30 
Landw. Mitteilungen der Pat., Bericht Über den 
Schiffsverkehr uſw. 16.50 17.05: Plauderei über 
Kurzwellenkorreſpondenz. 17.05—17.15: Mittei- 
lungen des Komitees der Nationalflotte. 17.15.— 
17.20, Soldatenſtunde. 17,30—17.45: Eine Viertel: 
Hunde Wirtſchaftsfragen. 17.45--18.45: Konzert. 

.45--19.05: Beiprogramm. 19.05—19.20: Vor⸗ 
trag: „Bücherwelt“, 9.204940: Landwirtſchaftl. 
Vortrag: „Ausfuhrprämte für Getreide“, 19,40 
20: Landw. Radtobriefkaſten. 2020.25: Franzö⸗ 
no, (Elementar).  20,30—21.30:; N Muſik 

erke von Bach, Buſoni, Mozart, eethoven, 
dn, jugo Wolff, Brahms und Rich. Strauß). 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 16. Dezember. Ein erſchüt⸗ 
ternder Unglücksfall ereignete ſich am 
Mittwoch im Haufe CTulmerſtraße 32. Das eine 
jige 2 jährige Söhnen Henio der Ehez 
eute Wawrzyniatk ging aus der elterlichen 
Wohnung auf den Korridor und ftürzte in einen 
dort von einer Nachbarin aufgeſtellten Kejjel mit 
heißem Seifenwaſſer. Auf die entſetzlichen 
Schreie des Kleinen eilten ſofort die Haus⸗ 
bewohner herbei. Leider hatte das arme Kind⸗ 


a n 
N30 2 15; Hörſpiel, in den Pauſen Programme | Hen bereits derartige Verbrühungen erlitten, daß 
der Er cheater und Kinos. 22.15-23.80: | 88 unter großen Qualen in einigen Stunden 
Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., Sport, 22.30 | ft ar b. 


— 23; Bildfunk. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Don⸗ 
nerstag, 19. Dezember. Königswuſterhaufen. 9: 
7 9.30: Vortrag: „Tierſchutz im Winter", 
10: Aus dem Leben der Tiere. 10.35: Mitteilun⸗ 
gen des Verbandes der preußiſchen Landgemein⸗ 
den; 12: Grammophon: bzw. Brunswick⸗Platten. 
14: Schallplattenkonzert. 14.30: zugenditunbe, 15: 
Moderne Landſchularbeit. 15.45: Frauenſtunde. 
16: Aus dem preußiſchen Kultusminiſterium. 
16.30: Na 27778 onzert von Berlin. 17.30: Vor⸗ 
trag: „Kultmuſik“. 18: Vortrag: „Deutſche Preje 
arbeit in Kongreßpolen“. 18.30: Die de ür 
Fortgeſchrittene. 18.55: Vortrag: „Die deutſche 
Landwirt aft an der Jahreswende“. 19.30: 
Thomas Mann: „Meine Stockholmer Eindrücke“ 
20: Blasorcheſter⸗Konzert. 21.15: e 
Konzert. 22.30: Funk⸗Tanzunterricht, anſchl. bis 
00.30: Tanzmuſik. 


t — — 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Bromberg, 16. Dezember. Am Sonnabend 
mittag ſtellten ace ger feſt, daß eine 

amilie ſich in dem Botenzim mer im 
athauſe häuslich eingerichtet hatte. 
amilie, die man exmittiert hatte, war 
mit Sack und Pack in das Zimmer gelangt, ohne 
auf einen Boten zu ſtoßen. Dort ſtellte fie ein 
Bett auf und brachte zwei kleine Kinder darin 


as Gericht hat dem 
e e eee nicht ſtattge⸗ 
eben. Damit iſt der Verurteilte endgültig dem 
ode verfallen, Die Urteilsvollſtreckung foll, wie 
einige Zeitungen wiſſen wollen, in den allernäch⸗ 
ſten Tagen erfolgen. Der Verbrecher iſt übrigens 
noch immer guten Mutes, ißt mit e und 
ſchmiedet ſogar Zukunftspläne. Die Mitteilun 
von der bevorſtehenden Hinrichtung wird ihm erſt 
wölf Stunden vor deren Vornahme gemacht. — 
m Haufe Blumenſtraße 21 ſtarb am Sonne 
abend die 54jährige Frau Antonina Raabe, 
Sie litt an einer Erkrankung der Lunge, die mit 
tarker Nervenerſchöpfung verbunden war. Die 
rſache ihres Todes aber war eine Vergiftung, 
die ſich die Leidende zugezogen hat, ſei es in einem 
Moment geiſtiger Verwirrung, jet es in bewußter 
Ko mai Der Umſtand, daß die Frau in letzter Zeit 
Bekannten gegenüber auf Lebensüberdruß hin⸗ 
weiſende Aeußerungen getan haben ſoll, läßt auf 


fen und ſprechende a eine der deutſchen die zweite Annahme ſchließen. 


enſchaft würdige Geſamtwirkung zu erzielen. 
Rundum ertönen ermunternde Zurufe der Helden 
des Panzerkreuzers Potemkin und des Sturmes 
über Aſien. 

Abends oder vielmehr nagte empfing uns der 
Botſchafter Brockdorff⸗Rantza u. Er ges 
hört zu den Menſchen, bei denen man innig bex 
dauert, daß der Tod alle Hoffnung auf ein Wieder: 
ſehen abgeſchnitten hat. Ich ſage das nicht, weil 
er mich als „Herr Geheimrat“ anredete, Da man 
mir inzwiſchen ſchon den Doktor und den Profeſſor 
angehängt hatte, konnte ich nun als Geheimrat 
Profeſſor Doktor Rickmers der Zutunft getroſt ins 


Auge blicken. 
— — 


Büchertiſch. 


— „Von Büchern und vom Lejen“, „Leſen 
ohne Nachdenken macht jtumpf; Nachdenken ohne 
Leſen 1 irre“. So hat ſchon Bernhard 
von Clairvaux über das Bücherlefen ger 
ſprochen. Was unſere heutige ze 
über dieſes denkt, das geht aus dem Preisaus⸗ 
ſchreiben! „Welchen bo bringt das Leſen, 
und wie foll man lejen?“ hervor, das die Zeit- 
ſchrift „Der Kaufmann überm Durchſchnitt“ ver⸗ 
anſtaltet hat. In dem Weihnachtsheft dieſer 
Monatsſchrift ſchreibt ein Preisträger u. a.: 

ieles ſoll man leſen, aber nicht vielerlei. Das 

Geleſene ſtets gründlich geiſtig verarbeiten und bi 
ber alles ſein eigenes Urteil bilden. Das 
Buch verſchlingen frommt uns nicht; nur das, 
was wir geiſtig verdaut haben, wächſt uns an.“ 
Wer ſich eingehender mit den guten Ratſchlägen 
für das Bücherleſen befaſſen will 25 ich 
diejes Heft — wer eine Zeitichrift Tejen will, die 
ihn das Berufliche von höherer geiſtiger Warte 
aus überſchauen läßt, die zwiſchen Arbeit und 
Freizeit zur Steigerung der Perſönlichkeit ver- 
mittelt, entſchlleße ſich zu dem Bezug des „Kauf⸗ 
manns überm Durchſchnitt“ aus dem Sieben: 
erlin NW. 6 (Vierteljahr 
Probeheft koſtenfrei). 


ie 
befeſtigten 50 rihi 


Tage 
fand der Gemeindevorſteher Jan Skrzypkowfki Der 
ern r Chauſſee liegen. 

* Konitz, 17. Dezember. A ee wurde 
als Täter des am vergangenen Donnerstag auf 
den otberg verübten 
Jan Gro⸗ 


Thorn, 17 Dezember. Die Verſchande⸗ 
lung des „Artushofs“, auf die wir kürzlich 
hinwieſen, iſt wenigſtens in einem Punkte beſei⸗ 


der aeng 
e 


Pelzmärtel 
Ein Nürnberger Spielzeugroman. 
dem Italienischen v. Gustav W. Eberlein. 
Illustriert von W. Reetz. Ganzleinen 8.8) z}. 


Aus 


FRIEDRICH OTTO 
Im Paradies der $elömäufe 


und andere Tiergeschichten IIlustriert 
von Albert Schaefer. Halbleinen 8 80 zł. 


FRITZ PFERDMENGES 
Die Reiſe mit dem Weltenvogel 


Eine Sternengeschichte für die Jugend. 
Illustr. v. W,Wolfg. Breuer. Ganzlein. 6.60 21. 


H. de VERE STACPOOLE 
Die blaue Lagune 


Eine Südseegeschichte voll Romantik. 
Aus dem Englischen von H. H. Warnken. 
Illustr. v. W. Wolfg. Breuer. Ganzin. 8.80 z}. 


Zu beziehen durch die Generalauslieferung 
Concordia - Buchhandlung 
Poznań, ulica Zwierzyniecka 6 


tigt worden. Der Pächter hat das ſtörende Re⸗ 
gal aus einem der großen Frontfenſter wieder 
entfernt. Die ſchmale Tür in dieſem Fenſter iſt 
allerdings beibehalten worden. — Ein neuer⸗ 
licher Unfall beim Bau der zweiten 
Weichſelbrücke ereignete ſich Montag früh 
egen 4.50 Uhr. Der in einem Caiſſon auf dem 
Enten Ufer beſchäftigte Arbeiter Makſymiljan 
Szefara, in den linksſeitig belegenen Arbeiter- 
baracken wohnhaft, erlitt plötzlich einen Anfall 
von Herzſchwäche und mußte durch den Rettungs⸗ 
dienſt in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht 
werden. Ein einſtündiger Proteſt⸗ 
jtreif der beim Brückenbau e e Arbei⸗ 
ter wurde in einer am Sonntag abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen. Sämtlichen Arbeitern 
iſt wegen Einſtellung der Arbeiten während des 
Winters zum 21 d. Mis. gekündigt worden. Der 
Streik jollte Montag zwiſchen 12 und 1 Uhr ſtatt⸗ 
finden. Näheres über den Verlauf iſt noch nicht 
bekannt geworden. 


—— ———— — —— — —— 


aber die enge Preſſe, die den 


Deni entgegenſehen. 


Weiterporansſage für Donnerstag, 19. Dezember. 

= Berlin, 18. Dezember. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Zeitweiſe trockenes, ruhiges und 
viel fach 7 — — ee 5 
„ ziemlich heiteres und ruhiges 


$ Wetter, Nachtfroſt. 


Zum Bezug 
unserer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beitellungen 


ager der Saiſon“ bezeichnet hat. 


y 


auf das „Bofener Tageblatt“ für ` 


die Monate Januar- Februar - März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief⸗ 


träger zu entrichten oder der Poft ein- ; 


zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats: 
veginn. i 3a 
bis zum 25. d. Mta. tann pünktliche Lieferung 


leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift- jet 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Boſener Tageblatts, Poznan, 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


„üc Zeitungsbez;zu 


g“. 


Nur bei Beſtellung und Zahlung 


der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 


ee, 


Ausländische Unternehmungen 
in Polen. 


Deutsche Unternehmungen die kapitalstärkste Gruppe. 
©) In den Jahren 1927 und 1928 wurden in Polen 
nach soeben veröffentlichten amtlichen Angaben 
8 Aktiengesellschaften (Filialen) gegründet, deren Lei- 
tung sich im Auslande befindet. Von den neuen aus- 
ländischen Unternehmungen hat eine im Jahre 1928 
gegründete Bankfiliale das für iire Tätigkeit in Polen 
bestimmte Kapital nicht angegeben; bei den sieben 
übrıgen betrug dieses Kapital insgesamt 4,1 Mill. zł, 
-davon entfallen rund 3 Mill. zt auf drei neugegrün- 
dete chemische Werke, Ferner wurde in elf Fällen 
das von ausländischen Gesellschaften für ihre Filialen 
in Polen bestimmte Kapital um insgesamt 11,7 Mill. 
Złoty erhöht; in acht Fällen hat sich auf Grund von 
Umwertungen eine Gesamterhöhung um 59,2 Mill. zt 
ergeben, g f 
Die Gesamtzahl der Filialen ausländischer Gesell- 
schaften stellte sich zum Januar d. Js. auf 
61 Unternehmungen mit 213,9 Mill. zł für Polen be- 
stimmten Kapital; hinzu kommen 15 Gesellschaften, 
die ihr Kapital für Polen nicht angegeben haben und 
bei den nachstehenden Angaben. unberücksichtigt ge- 
blieben sind. In der ersten Gruppe vertreten ein 
deutsches und ein französisches Hiüttenwerk mit 
84 Mill. bzw. 15 Mill. zt zusammen ca. 46 Prozent 
des gesamten für Polen bestimmten ausländischen 
Kapitals, Nach den zwei Hüttenwerken kommen als 
die kapitalstärkste Gruppe 9 Bergwerkunternehmun- 
gen mit 37,7 Mill, (18 Prozent des gesamten Kapitals), 
es folgen 6 Textilgesellschaften mit 24 Mill. zł 
(11 Prozent), 2 Gas- bzw. Elektrizitätswerke (ein 
Österreichisches und ein französisches Unternehmen) 
mit 14,7 Mill. zt (7 Prozent), 6 Bankfilialen (4 deut- 
sche. ein Danziger und ein französisches Unter- 
nehmen) mit 8,7 Mill. z! (4 Prozent), 5 chemische 
Unternehmungen mit 6,7 Mill. und 3 Metallwerke mit 
| 6,6 Mill. z1 (je ca. 3 Prozent) usw. 
Französische Unteruehmungen stehen ihrer Zahl 
nach unter den ausländischen Gesellschaften in Polen 
an erster Stelle, während das in Polen investierte 
apital bei deutschen Gesellschaften 
am grössten ist. 11 deutsche Unternehmungen 
verfügen zusammen über 100,4 Mill. 21 Kapital, das 
für ihre Tätigkeit in Polen bestimmt ist, d. s. 
46,9 Prozent des gesamten Fremdkapitals. Der An- 
teil der 16 französischen Gesellschaften beträgt mit 
88,8 Mill. 21 41,5 Prozent. Die anderen Länder 
folgen in weitem Abstande: Belgien mit 12.1 Mill. 21 
6.7 Prozent), Oesterreich mit 5,9 Mill. zł (2,8 Pro- 
zent) usw. Im Hinblick auf das gesamte Kapital der 
ausländischen "Gesellschaften stehen die deutschen 
Unternehmungen weitaus an erster Stelle, indem sie 
63,5 Prozent des Gesamtkapitals aller in Polen täti- 
gen Gesellschaften repräsentieren. Es folgen Frank- 
Teich mit nur 9,2 Prozent, England mit 8,9 Prozent, 
Italien mit 4,6 Prozent, Oesterreich mit 2,9 Prozent, 
Belgien mit 0,8 Prozent, endlich Danzig mit 0,2 Pro- 
zent. Bei den belgischen, französischen und Danzi- 
ger Gesellschaften ist Polen das ausschliessliche bzw. 
| Umfassendste Tätigkeitsgebiet der betreffenden Unter- 
nehmungen; die Spanne zwischen dem für Polen be- 
| Stimmten und dem Oesamtkapital ist daher bei diesen 
Qesellschaften verhältnismässig gering. Das Gesamt- 
apital der in Polen tätigen ausländischen Gesell- 
schaften stellte sich zum 1. Januar d. Js. zusammen 
Wwf 1721,4 Mill. Zloty. 
7 


| © Beschleunigter Bau der Eisenbahnlinie Ober- 
behſeslen— dingen. Das Verkehrs ministerium hat be- 
schlossen, einen Teil der ihm zur Verfügung stehen- 
| den Etatsmittel zur Beschleunigung der Bauarbeiten 
| àn der Eisenbahnstrecke Bromiberg—Glingen zu ver- 
| Wenden. Die Bauarbeiten werden zum Teil den 
ganzen Winter ununterbrochen fortgeführt werden, da- 
mit die Strecke im Frühjahr 1930 provisorisch in Be- 
7 eb genommen werden kann. Die Linie Bromberg 
Naturen soll zusammen mit der Südstrecke Herby 
ai we—Zdunska Wola—Hohensalza die grosse „schle- 
Sisch-baltische Kohlenmagistrale* ergeben, die eine 
delle. etwa 130 km verkürzte Verbindung zwischen 
I an oberschlesischen Industriegebiet und der Ostsee 
| Püöglichen würde, Der Bau der Südstrecke, deren 
pesten auf insgesamt l27 Mill. zł berechnet werden, 
| findet sich Jedoch noch in seinen Anfängen. Für 
den Eudabschnitt erby Nowe—Zdunska Wola ist 
Allerdings nunmehr gleichfalls eine sofortige Beschleu- 
gung des Baues vorgeschen, doch wird seine be- 
teits fur den Herbst 1930 in Aussicht genommene 
betriebnahme ebenso wie die der Nordstrecke 
Bromberg--Odingen keine wesentliche Erleichterung 
für den Kohlentransport bringen, solange nicht die 
Mittelstrecke Zdunska Wola—Hohensalza fertigge- 
Stellt ist. Die Baukosten der Bromberg—Gdingen- 
Linie werden auf etwa 125 Mill. 21 veranschlagt, von 
Nenen rund 60 Mill. 21 bereits verausgabt sind. Die 
Beschleunigung der Bauarbeiten wird mit den soeben 
zustande gekommenen amerikanischen Kre- 
Aten in Zusammenhang gebracht. die der War- 
Schauer Waggonfabrik „Lilpop, Bau & Loewenstein 
A-Q. von der Standard Steel Car Finance Corpora- 
don in Höhe von etwa 20 Mill. Dollar eröffnet wor- 
len sind und mittelbar dem Verkehrsministerium zu- 
Küte kommen werden. Bel der Vermittlung dieses 
E 2 hat der 


} 
Y 


amerikanische Finanzberater 
vey eine bedeutende Rolle aa a 
O. Die Kapitalerhöhung der Warschauer 
Nandiowy. Die von der ausserordentlichen General- 
Versammlung der Warschauer Bank a bp 
‚Shlossene Kapitalerhöhung von 20 au Mi 2 
oll in zwei Tranchen durchgeführt wer 5 4 
Keaen die erste im Nennwert von 10 Mill. In so on 
? Zeichnung durch die bisherigen Aktionäre auf- 
gelegt werden soll. Der Aufsichtsrat ist im alte 
er bindenden Erklärung einer Posener . 
Teckerindustrio. die dle Uebernahme sample er nie - 
Len Fee 3 1 pis 2 1 
$ Termins sowie der Bedin. 
der zweiten 10-Millionen-Trauche ist dem Aufsichts- 
1 worden. * D Dulin 
a C) Geschäitsstille am Danziger Holzmarkt. 
Am Danziger Schnittholzmarkt ist ag e ganz 
nbefriedigend, Das Ausland zeigt kein Kau Pitan 
j e den Bedarf fast ausschliesslich Russlan deckt, 
N den Kreisen der Danziger Exporteure herrscl 
Ansicht vor, dass England, sobald die skandinavischen 
daten durch Eis für die Schiffahrt gesperrt seid wer- 
ya gezwungen ist, seinen Bedarf an verschiedenen 
puf 


ig zu decken, Der 
ehlenden Sortimenten in 1 577 or vom: ‚Einkauf 


minziger Exporteur hält sich em Fallen der Preise 


Polen zurück, da man mit ein 
“Chnet. Besser steht es mit dem 1 D 
zn wird davon gesprochen, dass einige gr debe gr 

iter Firmen in letzter Zeit grössere — 5 7 5 
| „ündeiche mit den Russen getätigt haben. — = 

Sich also in Danzig jetzt schon mit Ramleiche eia 

Am nicht auf die unsichere Marktlage in 8 en 775 

wiesen zu sein. In Schwellen ist das 8 
Focerst noch gering. Sleeper werden weiter a nd 
äsis 8/10 bis 8 sh. gehandelt. Der Kg er 
Ölnischen Firma Berenowski hat auch e nige 77 
leer Firmen mit einem Betrage von 1800 58 erl. 

N roffen. Ferner ist die solide Bann Firma 

} ai] 

Betrug bei & Co., Grubenho lend, 
Ni 
0 


und zahlte darauf 
Ide ist Nunberg jun. 
Varsehwu 


réels & Co. gezwungen, ihre Zahlungen ein- 
stellen. 


— 


z 


Konnte seinen Preisstand um 4 
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Danziger Börse. 


Handelszeitun 


Die Holzausfuhr nach Danzig war im November ge- 
ringer als im Monat zuvor; man zählte 2304 Waggons 
gegenüber 3355 im Oktober. 

@) Neue belgische Beteiligung an der polnischen 
Elektrizitätsindustrie. Die elektrotechnischen Werke 
Brykiewicz, Zucker & Co. „Bezet“ A.-G. 
erhöht ihr Kapital auf 1,5 Mill. zł durch Emission 
von 12000 neuen Aktien zu je 100 Złoty. Ein be- 
deutender Teil der Neuemission wird durch die bel- 
gische Gesellschaft „Ateliers des Constructions Elec- 
triques de Charleroi“ und die „Union Financière 
Polonaise“ übernommen. 

— 2 — 


Märkte. 
Getreide. Posen, 18. Dezember. Amt! 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 
Richtpreise: 


Weizen m... „„ 2 „ „ „ „ o’ £ 4.00—36.00 
Roggen e DE AE A eee 25.50— 6.25 
Mahlger ste. 23.75 24.75 
Braugers tte 6.75 29.75 
HAIDERS CA a 20.00 — 22.01 


39.50 
55.00 — 59.00 
18.0019. 0 


Roggenmehl 170%) nach amti. Typ 
Weizenmehl (65% 
Weizen kee 


Hopgenkl eie „15.75 16.75 
Rübs amen 35.00—79. 0 
welderbsen . 8 08 98 8 „„ „ „„ P, 35.00 — 89. t 
Viktoriaerbs en 39.0046. 
Folgererbs en. 433.0045. 
Roggenstroh, lose 00.25 
Roggenstroh gepresst „ „2... 4.00—4.3 
Heu, lese Gr a ee RENNEN 
tieu, gepresst e ce. 10:00-11:00 


abrikkartotieln franko Fabrik 10 Groschen je 
Stärkeprozent. 

Gesanittendenz: ruhig. 

Speisekartoffeln ohne Geschäft. 


Warschau, 17. Dezember. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg loco Warschau 
im Markthandel: Roggen 24—24.25, Weizen 38—39, 
Einheitshafer 23—24, Grützgerste 24—25, Braugerste 
27—29, Felderbsen 38—43, weisse Bohnen 90—95, 
Weizenauszugsmehl 71—74, Sorte 40 61—64, Roggen- 
mehl amtlicher Typ 40—42, Weizenkleie, beste Sor- 
ten, 20--21, mittlere Sorten 17—18, Roggenkleie 13.50 
bis 13.75, Leinkuchen 42—43, Rapskuchen 33—34. 
Stimmung ruhig, Roggenangebot etwas kleiner. 

Berlin, 17, Dezember. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen 
237—238, Roggen 171—173, Braugerste 187—203, 
Futter- und Industriegerste 167—177, Haier 147--156, 
Mais 166, Weizenmehl (feinste Marken über Notiz) 
28.50-34.50, Roggenmehl 23.25-26.75, Weizenkleie 
11—11.50, Roggenkleie 9.75—10.25, Viktoriaerbsen 29 
bis 38, kleine Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21 
bis 22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 18.50—20, 
Wicken 23—26, blaue Lupinen 13.75—14.75, gelbe Lu- 
pinen 16.50--17.50, Seradella, neu, 26—32, Rapskuchen 
18.40-18.90, Leinkuchen 23.80—24, Trockenschnitzel 
8—8,30, Soya-Extraktions-Schrot 17.50—18, Kartoffel- 
locken 14.30—15. Handelsrechtliche Lie- 
ferungsgeschäite. Weizen per Dezember — 
(Vortag: 242), per März 264% 2634 (25914), per 
Mai 275—274 (272). Roggen per Dezember 186 (180), 
per März 205—204 (201). per Mai 214214 (212%). 
Hafer per März 177%—176 (172%), per Mai 189-_187 
und Brie een 

roduktenberleht. Berlin, 18. Dezember. An 
der Produktenbörse herrschte auch heute feste Stim- 
mung. Das Inlandsangebot von Brotgetreide hält sich 
weiter in mässigen Grenzen, angesichts der Zoll- 
verhandlungen im handelspolitischen Ausschuss, und 
die Forderungen lauteten für Bretgetreide etwa 3 bis 
4 Mark höher. Da die Mühlen nicht reichlich ver- 
sorgt zu sein scheinen, mussten sie wiederum höhere 
Preise als gestern bewilligen. Vom Auslande lagen 
gleichfalls erhöhte Offerten vor, das Interesse für 
kurzfällige Partien von Auslandsweize hält an. Am 
Lieferungsmarkt setzte Weizen bis 4% Mark höher 
ein, Roggen war per Dezember rege efragt m 
1 ssern, die 
späteren Sichten blieben behauptet. Verstimmend 
wirkte hier, dass nach dem Beschluss des handels- 
politischen Ausschusses der Einfuhrscheinwert unter 
dem höchsten Zollsatz bleiben soll. Weizen- und 
Roggenmehle haben leicht erhöhten Preisen 
kleines Geschäft. Hafer ist in den Forderungen 
gleichfalls nicht unwesentlich erhöht, der Konsum 
zögert, diese Forderungen zu bewilligen. Gerste in 
unveränderter Marktlage. - 

Rauhfutter, Berlin, 17. Dezember. Drahtge- 
presstes Roggenstroh (Quadratballen) 1.30—1.58, 
drahtgepresstes Weizenstroh (Quadratballen) 1.25 bis 
1.40, drahtgepresstes Haferstroh (Quadratballen) 1.20 
bis 1.35, drahtgepresstes Gerstenstroh (Quadratballen) 
1.20—1.30, Roggenlangstroh (zweimal mit Stroh ge- 
bündelt) 1.45—1.60, bindfadeugepresstes Roggenstroh 
1.25—1.35, Häcksel 1.95—2.20, handelsübliches Heu, 
gesund und trocken, nicht über 30 pCt. Besatz mit 
minderwertigen Gräsern 2.75—3.15, gutes Heu desgl. 
nicht über 10 pCt. Besatz 3.20--3.80, Thymotee, 
lose 4.30—4.80, Kleeheu, lose 4.20—4.70, Mielitzheu, 
rein, lose (Warthe) 2.50--2.90, desgl. (Havel) 2.40 bis 
2.70, bindtadengepresstes Weizenstroh 1.20-—1.30, 
drahtgepresstes Heu 40 Pfennig über Notiz. Die 

eise verstehen sich als Erzeugerpreise ab märki- 
schen Stationen, frei Waggon, für 50 Kilogramm in 
Partsi 

chiviehmarkt, Berlin, 17. . Amt- 
licher Bericht ö (or ie 17. Dezember 
eichsmark. uftrieb: Ri 
394, Bullen Pin 


Mark 


ise sind Marktpreise für 
nüchtern gewogene Tiere und schliessen sämtliche 
Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- und 
Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen 
Gewichtsverlust ein, müssen Sich also wesentlich über 
die Stallpreise erheben. Marktverlauf bei Rindern 
ruhig, Kälber glatt, Schafe ziemlich glatt, Schweine 
in passender Ware anfangs lebhaft, Schluss stark 
abflauend. I. Rinder: Ochsen: vollfleischige ausge- 
mästete höchsten Schlachtwerts, jüngere 58—61, 
sonstige volliieischige, jüngere 54—57, fleischige 49 
bis 52, gering genährte 42-45. Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts 54—55. sonstige 
er gran oder ausgemäsieie 5 
s 50, gering genährte 42—47. Kühe: jü voll- 
fleischige höchsten Schlachtwerts arere ro 
vollfleischige oder ausgemästete 30—39, fleischige 25 
be A nam 20—23. Färsen 
volltleiseige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 
53—56, Vollkleischige 47—51, tleischige 
Fresser: mässig genährtes Jungvich 36-47. 
ber: beste Mast- und Saugkälber 86—98, mittlere 
Mast- und Saugkälber 68—88, geringe Kälber 50—65. 
III., Schafe: Mastlämmer und ‚Jüngere Masthammel, 
Stallmast 68—69, mittlere Mas lämmer, ältere Mast- 
hammmel 62—66, gut genährte Schafe 46-54, fleischi- 
ges Schafvieh 48—59, gering genährtes Schafvien 35 
bis 45. IV. Schweine: Fettschweine über 300 Pfund 
Lebendgewicht 81, vollileischige Schweine von ca. 240 
bis 300 Piund Lebendgewicht 80-82, vollileischige 
Schweine von ca 200-240. Pfund Lebendgewicht 80 
bis 83, Vollfleischige Schweine von ca, 
Pfund Lebendgewicht 7880. fleischige Schweine von 
ga 120—160 Pfund Lebendgewicht 74—78, Sauen 


. 


Butter. Berlin, 17, Dezember. 
Berliner Preisfestsetzung im Verkehr 
zeuger und Grosshandel (Fracht und 


Die amtliche 
zwischen Er- 
Gebinde gehen 


51—53, fleischige 49 | Fi 


(Kalbinnen): 


160—200 . 


* Pr KOAT AANA er am * CRN 
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* ki r 


zu Käufers Lasten) war am 17. Dezember für I. Oua- 

lität 1.66 RM, II. Qualität 1.51 RM. abfallende Quali- 

tät 1.35 RM für % kg. Tendenz: schr ruhig. 
— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen n io 

8% staatliche Goldanleihe (100 G,-zL) 

5%, Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 

6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80), Pfandbr der staatl. Agrarbk, (100 G. -l.) 
7% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw, Fr.) 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v,].1926 
80/5 Oblig. d. Stadt Posen (100 G. -) v. J. 

% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertierungspfand, d, P. Ldsch. ( 210 

Notierungen e Stück 

6% Rogg. Bt. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
2% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
31,3%, Posener Vorkz.-Prov.-Obſgat. 1000 Mk. 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem. (1000 Mk. 
5% Prämien-Dollaranlethe Serie Il (s Dollar) 
40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-zt) 
3%, Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 


ESES 


116.00G]i16 00G 


Wytw. Chem. 
Wyr.Ceı. Krot 
Zw. Ctr. Masz 


Cukr Z dun 
Goplana 
Grodek Elekı 


Industrieaktien. 
ta. 12.1. 12 18. 12. 17.12. 
Bank Polski — 171. 00% Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — IH. Kantorow — — 
Blk. Przemy!. — — | Hetzt.- Viktor.| 38 000 — 
Bk. Zw Sp. Zar — 78.50 h] Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Hand). — — f Luban — — 
F. Bk. Ziemian — — [Dr. Roman May — — 
Bk. Stadhag. — — Mi,nWagrow — — 
Arkona — — Miyn Ziem. — — 
Bruwar Grodz — — | Pischein — — 
Browar Krot 26006| — f Piötno - - 
Brzeski-Auto — — F. So. Drzew nf - 
Cegielski H, — — [Sp. Stolarska — — 
Centr. Rolnik, — — Tri PR |- 
Centr, Skor — — Unia — — 


Tendenz: ruhig. 
= Nachfrage. B.= Angebot. + = 


Warschauer Börse. 


Geschatt — ohne Ums 


Börsenstimmungsbil. Warschau, 17. Dezember. 
Die bisherige Geschäftsstille und Gleichgültigkeit der 
hiesigen Börse wurde heute teilweise beseitigt. Die 
Umsätze sind zwar von normalen Ausmassen noch 
weit entfernt. Die Nachfrage erstreckte sich heute 
erfreulicherweise nicht nur auf die Favoriten, wie 
Bank Polski und Lilpop, sondern auch auf andere 
sonst stärker vernachlässigte Werte. Kursgewinne 
von 0.50 bis 1 zł bildeten daher den Durchschnitt. 
Den grössten Gewinn erzielte Bank Polski mit 5.50 zł, 
Bank Zachodni büsste aus bisher noch unbekannten 
Gründen 50 gr ein, der Rest der Bankaktien blieb 
behauptet, Elektrizitäts- und Zementaktien blieben 
unverändert. In Montanwerten wurde zu stark reali- 
siert, und im Verlaufe verloren Warschauer Kohlen- 
gesellschaft 25 gr. Am Metallmarkt war die Ten- 
denz besonders fest. Hier gewannen Lilpop 2 zł, 
Norblin 50 gr und Starachowice 75 gr. An anderen 
Märkten kam es nur zu nicht erwähnenswerten Um- 
Sätzen. 

res Markt für festverzinsliche Werte konzentrierte 
Sich das Geschäft wieder bei den Prämienanleihen, 
die gesucht und zu höheren Kursen gern äufgenom- 
men wurden. Die Dolaröwka gewann bis zum 
Schluss 2.50 zł. die Investierungsanleihe 1 zł. An- 
dere Staatsanleihen, Pfandbriefe und Obligationen der 
Staatsbanken blieben gut behauptet. Auch in privaten 
Pfandbriefen war das Geschäft flott, die Notierungen 
waren jedoch uneinheitlich, wobei sich Gewinne und 
Verluste ungefähr die Waage hielten, 

Am Devisenmarkt war die Nachfrage dagegen 
weiterhin klein, das Geschäft hält sich daher in 
äusserst geringen Grenzen. Der Dollar wurde nur 
1 eigen Se der Kurs, las 
em gestrigen Schluss, Die Qi 
E kann als schwach  bezeich 
den. Ausnahmen bildeten die Devisen Zürich und 
Prag mit kleinen Gewinnen, während der- Rest mit 
Ausnahme des unveränderten Amsterdam und Wien 
durchweg schwächer lag. Auch Devise New York 
büsste wieder ½ gr ein. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8915, Gold- 
rubel 4.67, Tscherwonetz 1.695 Dollar, 100 Dollar 
Kabel zwischen Banken 889.50. 

Amtlich nieht notierte Devisen: Belgrad 18.81, 
Budapest 156, Bukarest 5.315, Oslo 238.85, Helsing- 
fors 22.395, Spanien 123.50. Riga 171.55, Danzig 
173.82, Berlin 213.27, Montreal 8.81, Sofia 6.44. 

Fest verzinsliche Werte 


17 17.12. 16. 12 
71.80 69.00 
- 49.75 


50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll.) 
5%, Staatl. Konvert,-Anleihe (100 zt.) 

6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 

50% Risanh.-Konvert.-Anleihe 10c zt) 

4% Prämien-Investierungs-Anleihe (1008.40) 
70% Stabilisierungsanleihe 


102.50 102 30 
er 48,50 
119 00 118,00 
— 88,00 


Industrieaktien. 

17.12. 16. 12, 1712] 16 12. 
Bank Polsk: |1790] 173,50 Wegiel 71.00 7150 
Bank Dyskont] 125.00] 125.00 Naka — — 
Bk. Haudl.J. W“ — — Polska Nafta | — — 
Bk. Zachodni | 80.00] 60.80 Nobel-Stand, | — — 
Bk. Zw. Sp. 78.500 78.50 Cegielski — — 
Grodzisk — — Lilpoo 39.00 37.09 
Puls — — Modrzejöw — — 
Spies — — lin 7250| 7200 
Strem — — Orthwein — — 
Elektr. Dabr. | 60.00 = Ustrowisckie | ==. — 
Elektryeznosc — — Parowozy — — 
P. Tow. Elek éi & Poeisk = — 
Starachowice 20.75 20.00 Roba — — 
Brown Bover — ps Rudski — — 
Kabel n — 5 Stąporków — — 
Sila SWIs ue m 7 Ursus — -= 
Chodoró w — — 2 — am 
ersk = * Zawiercie — — 
Cue tocſos — — Borkowski — TR 
Goslawice — — Br. Jablkow. — — 
Michalow — — Syndykat — — 
Ostrowite N G aberbusch — 101.00 
W. T. F. Cukry —_ 27.50 dierbata — — 
Firley 39 00 — reden 1 — 
Lazy — — ogluga — — 
Wysoka $ — Majewski — 2 
Dro- e — — Mirow - - 


Tendenz: iest y z 


Amtliche Devisenkurse. 
CC 


17.2.1. 12 |16 12 16. 12 
Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam = — — — — 1358,60 | 360.10 | 358.60 | 360.40 
BODAR AEN aT erian Al am er < 
Brüssel — — —— — — 12439 125.01 | 124. 
eee ee MINE Peng heres 
London TT 77 8.388 43.578. | 43.375 | 43.59 
New York — — — — — | 88650 | 3.9050 1 8806 8.906 
Perie eee 047 ee 
Prag rna onen 26.37 26,50 | 26,365 26 49 
e Sr eee a — 1 4651 46.75 46,525 | 46.265 
Kopenhagen — — = 24646 239.65 — — 
Stockholm — — — — — 153974 | 24084 — — 
Wion = — —] 126.05:] 425,67. | : 198, 12567 
Zurich — == = = — — f| 17276 | 173.62 172.70 | 173.56 
*) Uepér Londo’ rechnet 


Tendenz! schwächer, 


i 


des Posener Tageblatts Donnerstag. 19. Dezember 1929 


17. Dezember. Warschau 57.45-57.60, 


Danzig, 
London 25.0025—25.0075, Berlin 


Zloty : 57.48-57.63, 
122.547—122.853. 
Im Privathandel wird gezahlt: für 100 Gulden 
173.75, New York 5.125, Dollar gegen Złoty 8.89. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Dezember. War 
schon der heutige Vormittagsverkehr und die Vor- 
börse durch eine starke Zurückhaltung und eine ge- 
wisse Unsicherheit gekennzeichnet, so eröfinete die 
Börse selbst geschäitsios und eher schwächer. Die 
Kurse lagen etwa auf dem etwas ermässigten Frank- 
furter Abendniveau. Die vorhandenen günstigen Mo- 
mente, wie der feste Schluss der gestrigen New 
Yorker Börse, die befriedigenden Abschlüsse im 
Schultheiss Ostwerkekonzern und die gesicherte 
Ultimofinanzierung des Reiches, konnten angesichts 
der Unlust der Spekulation keine Wirkung auslösen. 
Auf der anderen Seite verstimmte die wiederum um 
100 000 Personen erhöhte Arbeitslosenziffer und die 
Unruhen in Frankfurt, die ja auch von Erwerbslosen- 
demonstrationen ausgingen. Durch besondere Schwäche 
fielen zu den ersten Kursen Reichsbankanteile mit 
einem Verlust von 5% Prozent und Schiffahrtsaktien, 
insbesondere Norddeutsche Lloyd, mit minus 1% Pro. 
zent auf. Chadeaktien lagen auf die schwache Ver- 
anlagung der argentinischen Valuta mit minus 3 Mark 
ebenfalls gedrückt. Auch Braubank minus 3 Prozent, 
Wicking, Zement minus 4 Prozent. Kali Aschersleben 
minus 2% Prozent, Deutsch-Linoleum minus 3% Pro- 
zent und Loewe minus 3 Prozent fielen durch grössere 
Abschläge auf. Nur Acu plus 3 Prozent und Deutsch- 
Atlanten plus 2 Prozent machten eine Ausnahme. 
Auch im Verlaufe hielt die schwache Stimmung an. 
Die Mehrzahl der Werte büssten weitere 1 Prozent 
ein. Darüber hinaus gaben Siemens 2% Prozent und 
Polyphon vorübergehend 4 Prozent nach. Die schon 
anfangs als schwach erwähnten Schiffahrtsaktien 
mussten sich weitere Abschwächungen bis zu 2 Pro- 
zent gefallen lassen, wobei man von Exekutionen 
sprach und Befürchtungen gegen Dividendenreduk- 
tionen laut wurden. Auch am Reichsbankmarkt setzten 
sich die Abgaben fort, so dass auch dieses Papier 
weitere 2—3 Prozent verlor. Anleihen abbröckelnd, 
von Ausländern Bosnier und Mexikaner teilweise 
schwächer, Pfandbriefmarkt geschäftslos und unein- 
heitlich. Devisen eher etwas fester, Spanien und Rio 
schwächer, Buenos unter Schwankungen schwach. 
Der Geldmarkt zeigte in sich eine leichte Versteifung, 
man nannte Tagesgeld 7%—9 Prozent. nur vereinzelt 
noch 7 Prozent, Monatsgeld 9—10% Prozent, Waren- 
‚wechsel 7% Prozent und darüber. 


Anftangeskuren.! Terminpan iere. 


17, 12, 17. 12 
Ot. R.- Bahn 86.50 | Goldschmidt . | 62.75 652,50 
A.G. t. Verkehr — „ Elk,- 126.37 124.80 
Hamb, Amer. 94.37 | Harpon. Bgw. | 134.00 | 132.00 
Hb. Südam. — Hoesch.  .{ — 110675 
Hana 142.00 | Holzmann. . 80.00 | 80.00 
Nordd, Lloyd. 93.75 | ilse Bgbau. — 215.00 
AuDt.Kr.Anst, 117.00 | Kali. Asch. 179.25 | 180.00 
Barmer Bank 118.00 | Klöcknerw. . 9.37] — 
BerLHls.- Ges. 172.50 | Köln -Neuess, | 106,50 | 105,00 
Com.u.Pr.-Bk. 151.00 ] Löwe, Ludw.. | — 1130,50 
Darmst. Bank 232.00 | Mannesmann 91.25 | 92,50 
Deutsch.Bank 145.20 | Mans’. Bergb, | 107.50 | 107,75 
Dise.-Ges. . 145.50 Metallwaren — — 
Dresdner Bx 145.00 | Nat. Anto- Fb. — — 
Mtdtsch.K.Bik. — | OschLEis.Bd. | 6500| — 
Schulth. Patz. 271.00 | Öschl.Koksw | 9212] — 
EG: 2 152.50 [ Orenst. u. Kop. 67.62 | 58,8 
* Ost werke 209.00 
Berl. Msch.-F. 61.50 | Phönix Bgbau | 101.50 | 100,37 
erus , 60.12 | Rb.Braunkoh. | — 234.50 
Cop. Hisp. Am 341.90 | Bh. Elek. - W. | — — 
Charl. Wasser 31.75 | Rh. Staklwic. 1103.50 | 103.75 
Conti Caoutch 143.60 | Riebeck. . . — — 
Daimler-Benz 36.25 | Rütgerswerke — — 
Dessauer Gas 151.25 | Salzdetfarth . 31.0 | 313,00 
Dt. Erdöl-Ges, 91.00 | Schi. Elek.-W. | 143.25 er 
Ot. Maschinen — Schuck. & Co. | 176,25 | 176,50 
Dynam, Nobe! — Stem. & Halske 228.50 
Lief.- Ges, 160,00 | Tietz, Leonh — (10525 
El, Licht u. Kr. 102.50 Transradio 1 115.50 
Essen, Steink, —. er.Glanzstot — — 
„ . Farben 175.50 | Ver.Stahlw. . f 103.75 | 10225 
Felten u.Guill. — W. — — 
Gelsen. 12250 | Zelist Waldh. | 178.25 | 180.08 
Ges. l. el. Ua 151.50 | Otavi . 51.00 | 51.50 
0 N Mbi i 5 1812 | 17. 12, 
Ablbs.- Schuld 16000 » — 50.10 
WET D . - 
Ablðs.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . | 7.50 7.82 


— en m a 


ındustrieaktien. 


Adlerwerke . 
Aschallenbrg. 
N Er 
Berger, Tiefb. 
Dt, Kabelwk, . 
Wolle 
Ot. Lisenhd, 

beldmunle 
Hohenlohe 
dumooidi . . 
Körtng, Gebr. 
Canmeyer 


Tendenz’ geschäitslos. 


Amtliche Devisenkurse. 


18.12, | 18.12, | 12.12. | 11. 
Geld | Briet Geld 4 
Buenes Aires — — — — 1.633 | 1.637 — — 
Bukarest — — — — f — — pan — — 
3 N D Ea En i — — 4135 | 4,143 
Konstantinopel — — : — — Ta 1.938 2008 
New vor I | Kurs] 1 27 785 
w 0 — — — — — 5 3 
Rio de Janeiro — — — — — N 198 aa 
ruguay — — m p men 3.926 3.934 
Amsterdam —— — — — | 168.28 68,62 — — 
Athen == == =— == — = — , — — — 
= abun an — lia ar 25 Er 
é — a G = — 81.41 | 81.57 
Heisingtors — — — — — — — 0.505 
—— eee — — 1m N 
ugoslavien — — — — — — — 7.40 | 7.420 
Kopenhagen = — — — 111.85 112.17 — — 
Lissabon =—: <e ws a a a 72 — 18,83 18.87 
Osio — — — - — — — 111.83 | 9 — sa 
Paris -- - --- - | — ER ** — 
ri u nn — — 2.384 2.404 
— EE iR i un 5 
lia — — 3.022 | 3.028 
Spanien = > — | _ pa 57.82 | 57% 
Stockholm 112,54 | 112.76 - — 
„ — — 111.73 | 111.95 
Budapest — — — — — — — 73.07 | 273,21 
FETT TE N ARE — — 20.88 20.92 
Wien — — 58.71 58.88 
Reykjawik 100 Kronen — 92.09 92.27 — * 
R aK — — m — - hes 2 


Ostdevisen wurden in Berlin am 17. 12. von der 
halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.75 Geld. 46.95 Brief, Katto- 
witz 46.75 Geld, 46.95 Brief, Posen 46.775 Geld. 
46.975 Brief, Kowno 41.66 Geld, 41.84 Brief. — 
Notennotierungen: Grosse polnische Noten 46.625 
Geld, 47.025 Brief. Lit 41.38 Geld, 41.72 Brief. 

Der Zloty am 17. Dezember. Zürich 57.725, Lou- 
don 13.47, New York 11.25, Prag 277.50, Wien 79.56 
bis 79.84. * 

— — U — 2 — — —— nn 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obne 
h Gewähr 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 17. Dezember. Der „Deutſchen 
Rundſchau“ wird von hier berichtet: Auf der 
Bahnſtation Kuznica zahlte der Bahnvorſteher 
Agiejew einem Reiſenden beim Fahrkarten⸗ 
verkauf zwei falſche Einzloty⸗ und vier 
falſche Zweizlotyſtücke aus. Bei der 
polizeilichen Hausſuchung fand man in der Woh- 
nung des Bahnhofsvorſtehers ein Metall vor, 
aus dem die falſchen Münzen hergeſtellt waren. 
Außerdem wurde ſeſtgeſtellt, daß Agiejew fih mit 
dem Vertrieb von Falſchgeld befaßte und Ver⸗ 
mittler einer Falſchmünzerbande war. 


— 2 — 

Aus Oſtdeutſchland. 

* Lyck, 17. Dezember. Der Polizeiaſſiſtent a. D. 
und Unternehmer Fritz Kruppa und ſein 16 
Jahre alter Sohn Heinz wollten am Donners⸗ 
CCCP 
Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darm⸗ 
riſſen. Abſzeſſen, Harndrang, Stauungsleber, 
Kreuzſchmerzen, Bruſtbeklommenheit, Herzpochen, 
Schwindelanfällen bringt der ebrau des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers immer 
angenehme Erleichterung, oft ſogar vollkommene 
Heilung. Fachärzte für Innerlich krante laſſen in 
vielen Fällen tagtäglich früh und abends etwa 
ein halbes Glas Franz⸗Joſef⸗Waſſer trinken. 


Poſoner Tageblatt < 


tag eine Ladung Ziegelſteine, die ſie aus der 
Ziegelei Haarſzen geholt hatten, nach Kehlen, 
ihrem Wohnort, bringen. Sie waren mit einem 
größeren Ruderboot unterwegs. Offenbar war 
das Boot zu ſchwer beladen, ſo daß es tief im 
Waſſer lag. Bei dem ſtarken Sturm haben dann 
die Wellen die Bordwand überſpült, jo daß das 
Boot vollſchlug und unterging. 
Kruppa und ſein Sohn konnten ſich durch 
Schwimmen nicht mehr retten und find er» 
trunken. Ihre Leichen wurden von Fiſchern 
geborgen. Anſcheinend ſind die Verunglückten von 
der Kataſtrophe völlig überraſcht worden. Kruppa 
der ältere war 3 mit ſeinem Pelz bekleidet, 
hat alſo vor dem Untergang des Bootes keine 
Zeit mehr gehabt, ſich dieſes ſchweren Kleidungs⸗ 
ſtückes zu entledigen. 


»Poſen, 17. Dezember. 


Für ſtaatsfeind⸗ 
liche Umtriebe verurteilte das Gericht auf 


81, Abſatz 2 den Makſymilian 
Kubiſzewſti zu 9 onaten Gefängnis. 
* Bromberg, 13. Dezember. Wegen Unter: 
ſchla peri hatte ſich vor der Strafkammer der 
Reiſende Henryk Kotlaxek zu deranworten. 
Er war im Juli und Auguft d. J. a's Reiſender 
bei der Firma Cioſnowſki in Kaliſch tätig. In 


Grund des 


dieſer Eigenſchaft hat er von den Kunden der 
Firma Beträge in Höhe von rd. 1000 Zloty ein⸗ 
gezogen und dieſe für ſich verbraucht, ſowie 
Waren im Werte von rd. 300 Zloty unterſchlagen. 
pena fälſchte er einen Beſtellſchein auf den 

amen Domachowſki, ſandte ihn feiner Firma zu 
und ließ ſich ſeine Proviſion hierfür auszahlen. 
Für dieſe Straftaten beantragte der Staatsan⸗ 
walt eine Geſamtſtrafe von 1% Jahren Gefäng⸗ 
nis, jedoch ließ der Gerichtshof Milde walten und 
verurteilte ihn zu 5 Monaten 3 Wochen 
Gefängnis ſowie zu 50 Zloty Geldſtrafe und 


bewilligte eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren. 


Briefnaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 


H. S. N. 1. Von einer Aenderung der betr. 
Beſtimmungen kann keine Rede ſein. Dagegen 
kann der Schuldner, ſelbſt wenn ein Vorbehalt im 
Grundbuche nicht eingetragen wurde, perſön⸗ 
lich für die en haftbar gemacht werden. 


Wir empfehlen Ihnen, einen Rechtsanwalt mit 
der Verse tung der Angelegenheit zu beauftra⸗ 
gen. 2. Wir halten es für ganz ausgeſchloſſen, 


daß Sie in dieſem Falle Verdrängungsſchaden er⸗ 
halten würden. 3. Ja. 


Wenn Sie beſcheren 


werden Sie nur dann Freude bereiten wenn 
Sie die Weihnachtsgaben bei uns kaufen. 


Größte Auswahl: Billigſte Preiſe 


Br. Machalla & Co. 


Poznan, ul. 27 Grudnia 2 
(gegenüber dem x olizeiprajidium) 


Parfümerie — Photo — Drogerie 


5. Zw. in Ch. 1. Sie find zur polizeilichen 
Anmeldung des Mieters in erſter Linie ver⸗ 
pflichtet und können wegen Nichterfüllung dieſer 
Pflicht in Strafe genommen werden. Ob aber, 
da die Anmeldung durch den Mieter ſelbſt recht⸗ 
zeitig erfolgt iſt, das Gericht Sie in dieſem Falle 
nicht freiſprechen würde, können wir nicht beur⸗ 
teilen. Hauptſache iſt unſeres Dafürhaltens, daß 
die Anmeldung überhaupt erfolgt iſt. 2. Wenn 
Sie wegen Alkoholverkaufs an alkoholfreien 
Tagen verurteilt werden ſollen, ſo muß einwands⸗ 
frei erwieſen ſein, daß dieſer auch tatſächlich an 
beſtimmten Tagen ſtattgefunden hat. Wir emp⸗ 
fehlen Ihnen Fer, die gerichtliche Entſcheidung 
zu beantragen. 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie samtliche Toilettenartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl, 
Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


Central-Drogerie 3.Czepczynski 
AMMOPHONE 


—— m — S 


„ Flügel 
Pianimos 


3324 3315 | 
3238 3115 


Landwirt, Mafg. 30er. Bef 
130. Morg. Landwirtſchaft, 
wünſcht Dame, blond u. etw. 
muſikl. bevorz., i. Alter v. 
23—30 J. kennenzuſernen 


Poznan, Tel. 
Stary Rynek 8 


zw. baldig Heirat. Berm. 
nicht unt. 10 Tauf. 21. Off. 
mögl. m. Bild . z. richten an 

Ann.⸗Exp Kosmos Sp.z 0.0: 
Rogn Zwierzn 6 u. 1983. 
—— ne 


Schlittschuhe 


l in- und 
Steinway & Sons auslän- 
discher Firmen zu be- 
quemen Bedingungen 
bis 24 Monaten. Har- 
moniums bei Anzahl 
von :50 zı regen Ab- 
zahlungen von W z! 


f erstklassige Jonmiedergabe 


Schallplatten, Künstleraufnahmen 
sowie moderne Janzschlager 
empfiehlt in riesiger Auswahl zu billigen Preisen 


N. AKlosowski, ozna 


Teppiehhaus ` 


M.MINDYROWSKI 


boznau, Zydowska 33 


rr 


Sie wollen Aerger 


J. Rozmarynowicz 


Poznan, Stary Rynek 93 
Gear. 1910 
IB V YYYY YYYY VV » 


vermeiden. Darum achten Sie auf Ihren Motor, sei es ein Auto- 


oder Jraktorenmotor. 


Wenn Sie rechtzeitig Zylinder und Kurbel- 


welle schleifen lassen und neue Kolben bei Erge-Motor, Poznań, 
Mylna 38, bestellen, werden Sie Freude haben, Sie wissen schon: 
Zylinder, Kolben, Kurbelwelle 

heilt ERGE-MOTOR auf der Stelle. 


Ruf 7929 


— 


IM mm MAAUA I 


Für den Herrn. 


Krarwatten 


Beizte Neuheiten 
EEC ˙ EAN ERA ITTY 


Oberhemden 


empfiehlt 


Marceli Dziennik, Fr. Ratajezaka 7. 
C E 


Wegen Aenderung in der Gärtnerei empfehle ich ein- 


—— — rn he 


8 Dr. phil., 29 Jahre, ſucht zum 
1 


. April evtl. früher 


Tätigkeit in prakt. ragte vchlbetriebe 


od. ähnliches. Gefl. Angeb an Dr. E. Weissermel, | Gärtner gut beſorgte, er it in ungekündigter Stellung. 


Birkeneck, pow. Brodnica (Pomorze). 


VIS 


chenke! 


Schals. Hüte 


Schlafanzüge 


fachen, verheirateten polniſchen Arbeiter 


v. Wedemeyer, Wonieść, Bojanowo Stare. 


der einen Garten und Fort zeitweile ganz allein otzne 


nahme und Anzahlung gehören 80 000 RM.. Ret 


Hypothek. Von Reflekt. erbitte Offerten an Ann -Crp 


Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyn 6. u. A. 5.1979 


Passende 


Zu Weihnachten! 


Urtike 
zu billigsten Preisen in Bllouterien und 
Goldwaren empfiehlt 


E. Bamber. ui. Potwielska 38. 


Uhren- und Goldwarengeschäft. 


Für Eisen handlungen 
H-Stollen Nr. 8 pro 100 zu 4 u. 5.80 zł 


Keilstollen Schweißgriffe 
Tischlerhobelbänke große à 21 140 
Stacheldraht Baubeschläge 


Schmiede einrichtungen 


Treibriemen, techn, Artikel 
Armaturen bietet günstigst 


Przewodnik‘ Poznat 


sw. Marein 30. 


Gegen Mauerkeit 


Nährmittel PLENUSAN. 


volle Körperformen. 
für Blut und Nerven, von 


empfohlen. 1 Sch. 6,— A, 3 Sch. 


Dr. Gebhard & Co., Danzig, FH. 2%. 


gebrauche man unser 
seit Jahren erprobtes 
In kurzer Zeit erheb- 
liche Gewichtszunahme, blühendes Aussehen und 
Zugleich Stärkungsmittel 
erzten u. 3 
5,.— . 


monatlich empfiehlt Rodelschlitten 
RITESIFEDSIFEISB Thermosflaschen 
Tel. 1119 27 Grudnia 6 Tei. 1119 Władysław Kwiatkowski 
e ® P 4,ul.G 13 3 Laubsägekasten 
i j TEEN 8 Lana wa Ankänfe L Berkänfe ) Gaflügelscheren 
. ; | ER — aa 
Mit Mi Ale Ai Mi Mi At Men esser un abe 
i Waller ühlengut, Kl 1 preisw. zu Wringmaschinen 
Das gerngesehenepraktische in Deutiät.. Krete Groflen, Be 800 Merg. bavon |? avier yerkanien. ] ceidkasseten 
i n. d, 1 E gute ckau . 111 
Geschenk wird ein Paar Sehuhe sein, ständige Waſſe kraft, Mühle neu ‘gebaut mergele Szamarzemskiego 1. II links. 8 
i i N Einrichtung, Vermahlung täglich bis 5 To, Wirtſcafts⸗ — — f l 
die Sie einkaufen b: d. Firma gebäude 5 5 neu, Wohnhaus gut erhalten. Zur Ueber- Eisenhandlung, à 


Poznań, Szkolna 3. 
Tel: 3518, 3543. 


Rehyinſcher 
Hündin, jung, kaufe. 
Offerten mit Preis an 
„Bar“, Aleje Marcin⸗ 
kowskiego 11, unter 
59,119. 


Landwirischäll, 


47 Morgen gute Torfwieſe, 
eleftr Licht⸗ u. Kraftanlage, 
10 Minuten Bahn u. Stadt, 
mit oder ohne Inventar 
preiswert 3.verlaufen. 
E. Gieske, 


Nalecza b. Szamocin, |: i 
pow. Chodzież. BLANA 


— — 
@finflige Gelegenheit. 0 ole f 


Wir mhen dauernd 
Hypothelengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücte in Stadt und 
Provinz. „Mertator“ SP: 
z o. o., Poznan, Skosna ? 
Tel. 1536. 


Verkaufe mein . eee | 
0 — > 


warengeſchäft mit 
i eutſchl. (Herne 


— — 


Verheirateter 


Kulſcher - haufen 


zum 1. April evtl. frühel 
gel. Bewerb. mit Zeugnis“ 
abſchriften. Angabe von 
Referenzen und Lohnanſpr 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos“ 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie 
rzyniecka 6, unter 1977, 
— | 


Kurzwarengeſch. Auskunft 
St. Staniszewski, 
kern, Rynek Lazarski 8 
— —— — a aen — 


IH! PELZE Il 


all. Art. f. Damen u. Herrn | gr 


0 Stellengeiudge 


Junger Landwirt, 25 I 
alt, z. Z. 2. Inſpekror ! 
j. bedent. Saatzuchtwir 
ſchaft, ſucht Stellung als“ 

erster Beamter 
ab 1. 1. 30 od. fp. Off. 9 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp. alu] 
Pozn., Zwierzyn.6 u. 198% 

pe 


Pirtſchaftsbeamtel] 


unberheirat. 27 Jahre all 
mit 47% jähr. Prax. und MUT 
beend Landwiriſchaftsſchn 
ſucht Stellg. Off a. Ann. CH 
Ko mos Sp. z o. o., Peng 

Zwierzynſecla 6. u. 198% 


Ig. Mädchen, 23 J. ab 
das die Krankenpflege en 
hat, Kenntn. im Haush. e 
Nähen beſitzt, ſucht tee ai 
Pflege einerteiden“ e 
od. z. Kindern Ang ene 
mit Angabe des Gohan 
an das Ev. Pfarrei, 
Jaſtr ʒebowo, p. 
meizno. 


W. Krôlikiemiczpozuanu 
ul. Podgorna 6. Tel. 5887 


Reizendes 


Weinnaehtsgeschenk 


2 echte Maltheſer⸗Hünd⸗ 
chen (Hund und Hündin), 
3 Monate alt verkauft 
v. Willich, 
Gorzysko, 
p. Miedzychöd. 


Wobunngen 
D 
3 mit 2 er 


wachſen Kind. ſucht ein leer. 
Jimm v. fof. m. Küchenben. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 19 7 2. 


p3 


in Schneidemühl ſehr wichtige Amtsgeſchäfte 
wahrzunehmen hätte. Der Paßbeamte gab mir 
zur Antwort, wenn ich nicht jojort den Zug ver⸗ 
ließe, werde Gewalt angewendet werden. Ich 
mußte dann meine Koffer nehmen und dem Be⸗ 
amten folgen. Man wies mir als Aufenthalts⸗ 
ort einen zugigen Durchgangsraum an, 
in dem auch noch die Fenſterſcheiben fehl⸗ 
ten. Eine Möglichkeit, mich hinzuſetzen, 
hatte ich nich t. Ich erkläre ausdrücklich, daß mir 
das Verlaſſen des Raumes unterſagt war. 
Darauf wurde auch eee Gegen Morgen 
wurde ich von einem Beamten zum Fahrkarten⸗ 
ſchalter geführt, damit ich mir wieder eine Fahr⸗ 
karte zur Rückfahrt nach Danzig löſe. Dabei paj- 
fierten wir auch den Warteſaal. Ich fragte den 
Beamten, warum man mir nicht den Aufenthalt 
im Warteſaal geſtattet habe. Der Beamte ant⸗ 
wortete, das jei ſtreng verboten. Ich er 
Härte daraufhin, ich würde mich ganz energiſch 
über das ganze Benehmen der polniſchen Beam⸗ 
ten und die Behandlung, die mir zuteil geworden 
iſt, beſchweren. Erſt kurz vor Abgang des 
uges machte ein Beamter die Tür zu einem ge⸗ 
ängnisartigen, aber leeren Nebenraume 
auf und ſtellte mir einen Stuhl hinein. Den 
Warteſaal zu betreten oder den Raum zu 
verlaſſen, wurde mir auch weiterhin ver⸗ 
boten. Kurz vor Abgang des Zuges wurde ich 
dann von Polizeibeamten zum PR 
eskortiert und meine Rüdfahrt nach Danzig 
enau überwacht. Es kann gar keine Rede davon 
in, daß ich in meiner Bewegungsfreiheit nicht 
zehemmt geweſen wäre.“ — 

Bedarf es erſt ſolcher Vorfälle, um die 
Unmöglichteit der gegenwärtigen Verhältniſſe an 
unſeren Grenzen zu illuſtrieren? Fort mit dem 
Viſumzwang! 


— — 


Das goldene prieſterjubiläum 
l des Papites. 


Rom, 17. Dezember. 
Gegen Mittag empfing der Papſt das Diplo⸗ 
matiſche Korps pi 5 der 
Glückwünſche zu einen "goldenen zen 
ron⸗ 


7 EISTE O Sg * 


\ 
x 
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Poſener Tageblatt = 


Das Palais des nenen Biſchofs von Berlin. 


Das hiſtoriſche Gebäude in der Behrenſtraße in Berlin, in dem ſich früher der Große preußi⸗ 
Ihe Generalſtab und vor kurzem noch das Gruppen kommando I der Reichswehr befunden hat, wird 
nunmehr auf Grund des Konfordatsvertrages vom preußiſchen Staat dem neuen Biſchof von 
Berlin, Dr. Schreiber (links), als Wohnſitz zur Verfügung geſtellt. 


Aus der Republik Polen. 


Poluiſch⸗baltiſche Handelskammer. 
Warſchau, 18. Dezember. (A W.) Geſtern iſt 
auf Betreiben der en Geſellſchaft 
eine polniſch⸗baltiſche Handelskam⸗ 
mer gebildet worden, die zum Zweck hat, an der 
Entwicklung der Handels- und Finanzbeziehungen 
zwiſchen Polen und den Baltenſtaaten mit zu⸗ 
arbeiten. Die Konſtitutionsverſammlung fand 
im Empfangsſaale des Induſtrie⸗ und Handels- 
miniſteriums ſtatt, bei der namhafte Vertreter 
des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens der 
intereſſierten Länder zugegen waren. 


ten. Um 4 Uhr nachmittags fand ein Feſteſſen 
ſtatt, das von der Stadt Kattowitz gegeben 
wurde. An dem Feſteſſen nahm u. a. der Primas 
Dr. Hlond teil. um 9 vi abends gab der 
Wojewode einen Raut in den Empfangsjälen 
der Wojewodſchaft. 


Devey reiſt nach Amerika. 
Warſchau, 18. enden. (AW.) Der Finanz- 
berater Devey reiſt heute nach den Vereinigten 


dispoſition die Reiſe ni zurückgeſtellt. 
Er fährt über Frankreich nach der Schweiz, von 


Ferner meldet W. T. B.: Der Papſt hielt heute Br 
früh ein Konſiſtorium ab. Er kam dabei Tſchechiſch - polniſche paßabmachungen 986 ee e e ee ain ar 
. auf die Lateranverträge zu ſprechen und! Warſchau, 17, Dezember. In den näßften Tagen lande wird etwa 6 Wochen dauern. Während 

Br erhandlungen zwiſchen dem polni feiner Abweſenheit ift Herrn R. Allen die Leis 


Nachdem die Papſtes 
Öffentlich anerkannt wurde, und nachdem Unfte 


t Geelen ausichlagen 
nicht nur auf 
. von Lourdes und auf die L 
eiligſten Herzens Jefu, an deffen Feittagen die 
zateranverträge unterzeichnet und ſpäter ratifi- 
ziert wurden, ſondern Wir vertrauen . au 
en rechtlichen Sinn und das ir a füh 
unſrer italieniſchen 1 45 Wir bauen ferner 
auf die freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
die das italieniſche Königspaar 
italieniſchen bie des Hauſes Sa⸗ 
doyen durch ihren — 085 en Beſuch öffentlich 
wiederhergeſtellt haben. À 
Im weitern Verlaufe feiner Rede gedachte der 
Papſt des Konkordats mit Preußen. 


en, 
und die 


die letzten Telegramme. 


das engliſche Nohlengeſetz. 


London, 18. Dezember. (R.) Im engliſchen 
Parlament wird beute über das nene e 
cje abgeſtimmt werden. Die zweite 5 ng 
iejeg Gejehes wurde geſtern durch den eng! en 
Sandelsminifter eingeleitet, der erklärte, das Siel 
des Geſetzes fei, den engliſchen Be 7737 
gegenüber den Weltmarktpreiſen konkurrenz 
shi p machen. Die Regierun 
ie e eitszeit im Berg 14 805 
Stunden herabgeſetzt werden könnte, ohne a 
Öhne zabgeieht werden müſſen. Die L aa 
Men won eben . ne 3 paan 
an erwartet allgemein, u 
der Liberalen, Elend George, ſprechen werde. 


Die Oſtſeefiſcherei. 
I Berlin, 18. Dezember. (R.) Ein Abkommen 
ber die Schollen ⸗ und Flundernſiſche⸗ 
dei in der Oſtſee ijt geſtern in Berlin im Aus⸗ 
Fürtigen Amt von Vertretern Deutſchlande, 
Dänemarks, Danzigs und Polens unterzeichnet 
worden. Man beabſichtigt, die ſtarken Fang: 
innahmen durch Shonmahnahmen zu be 
igen. 


schwere Grubenkataftrophe 


H in Amerika. 
Neuyort, 18. Dezember. (R.) Eine ſchwere 
Grubentatakrophe in Amerika hat bis⸗ 
er 61 Todesopfer gefordert. Die Toten find 
ümtlich den Giftgaſen zum Opfer gefallen, die ſich 
Rub der Exploſion in der Grube entwickelten. 
cr, zwei Verletzte wurden von den Hilismann 


aften lebend gerettet. Aber auch bei die: au 


an zwei Bergleuten ſcheint keine Hoffnung zu 
in, fir am Leben zu erhalten. 


Beſchlüſſe 
des Nankinger Staatsrat“s. 


Aa ondon, 18. Dezember. (R.) Auf der Diens. 
Vosſitzung des Nankinger Staatsrates wurde ein 
| orſchlag erörtert, der die Neuregelung der 


í 


ES 


der ournaliſtenſyndikate 
f Die A 


4 
Benizelos, die ih am Dienstag bis auf den 


tung jeines Büros übertragen worden. 


Der merkwürdige „Geldſchrank“. 
Wien, 18. Dezember. (R.) Ein ſeltſames Ver⸗ 
ſteck für ſein Geld hatte ein kürzlich verſtorbener 

ole. Man fand nämlich in den Kellerräumen 
des A ae Konſulats in Wien 
unter den Habſeligkeiten eines vor einigen Mo⸗ 
naten geſtorbenen 


ag | 0 e n 
ußenminiſter und der tſchechiſchen 
Sefer chaft in Warſchau über die Gewäh⸗ 
rung von Paßerleichterungen zu Ende 
Re werden. Nach den Entwürfen werden 
eide Seiten an Journaliſten, Militärper⸗ 
jonen, Staatsbeamte und Perſonen, die ſich im 
Beſitz eines Auftrages des Außenminiſteriums 
befinden, koſtenfreie Sichtvermerke er⸗ 
teilen. Was die Journaliſten betrifft, ſo werden 
ſolche Erleichterungen nur denjenigen Journa⸗ 
liſten gewährt, die ihre Zugehörigkeit zu einem 
8 


a r polniſchen Staatsbürgers 
kü n nge liedmaßen, in denen fih rund 
325 ark befanden. Angehörige des Vers 
ſtorbenen in Polen hatten * vorher in einem 


machungen ſollen vom 15. Januar gelten. h 1 * an das Konſula 4. A 
Brieſterjubilaum des Biſchofs Lifiecki | pa gehabt haben mine Sröbere Geldfumme be 


Kattowitz, 18. Dezember. Geſtern vormittag 
zelebrierte der ſchleſſche Biſchof Dr. Liſiecki 
anläßlich ſeines 25jährigen ene ein 
Hochamt, dem u. a. der of Okoniewſki 
aus elplin, der Wojewode Dr. Graz ynſki 
und Divifionsgeneral Wröblewſki beiwohn⸗ 


5 Zugzuſammenſtoß. 

Warſchau, 17. Dezember. Auf dem Bahnhof in 
2 ſtieß der nach Krakau fahrende Nacht⸗ 
urierzug mit einem Güterzug zuſammen. Schwer 
verletzt wurden dabei zwei Bahnbeamte. Mehrere 
Paſſagiere haben leichte Verle ungen davonge⸗ 
tragen. Der Verkehr über Petrikau war info ge 
des Unglücks eine Stunde unterbrochen. 


Der Wohlfahrtsrat. 

Warſchau, 18. Dezember. (AW.) Am 28. d. 
Mts. gaaei im Arbeitsminiſterium die 8. Sitzung 
des, ohlfahrtsrates ſtatt. In dieſer 
Sitzung wird ein Geſetzentwurf erörterk, der die 
ſoziale Fürſorge für polniſche Bürger betrifft, die 
aus dem Auslande nach Polen zurückkehren und in 
keiner Gemeinde Fürſorgerecht beſitzen. 


die Froni. 


Borkonferenz im Haag. 
. Paris, 17. Dezember. 
Der Beginn dieſer Woche iſt gekennzeichnet 
durch eifrige, zum Teil leider höchſt einjeitige 
Vorbereitungen für die Londoner 
Seeabrüſtungskonferenz und die zweite 
Haager Konferenz. Dem erſten Zweck galt eine 


Küſtenſchiffahrtsrechte vorſieht. Das Kabinett 
ſtimmte e nem Plan zu, innerhalb eines Jahres 
alle ausländiſchen Geſellſchaften, die in den chine⸗ 
ſiſchen Gewäſſern oder auf den chineſiſchen Flüſſen 
Die Sg rt betreiben, zu übernehmen. 
Die Schiffahrt in den ineſiſchen Gewäſſern und 
auf den chineſiſchen Flüſſen wird egenwärtig in 
erſter Linie von engliſchen Geſellſchaf⸗ 
Sn ge fling > Rune Duchfüpsung diejes 
ie Unte z 
wärtigen Tätigkeit bedeuten würde. e 


Ache Verſchollenes Flugzeug. 
London, 18. Dezember. (R.) Von dem am 
Dienstag vormittag von OS Flugplatz Cran⸗ 
well zu einem Dauerflug na Kapſtadt aufge: |? d : Ini i 
3 engliſchen großen Militärflugzeug fehlen eingehende Beratung im Mini terium des 
m englijhen Zuftfahrtminifterium jede weiteren In nen unter dem e en e 
een ten. Nach Verlaſſen der Küſte von Gars denten Tardie u. An dieſer rein fran shihen 
dinien iſt die Verbindung mit dem Flugzeug ſchon Beſprochung beteiligten fih . 
u einer Zeit abgeriſſen, während der eine Direkte ones Leygues, NKriegsminilter 
R i e — Aa mit der afrikaniſchen En 128 5 dal ger e i Wa Af 
noch n 5 7 „ nialminiſter t ri, der Leiter 
R Gt vorhanden war. der franzöſiſchen Amtsſtellen beim Völkerbund 
wer ee ale eue e ee ee Ale e 
ne, 
egierung. und der Direktor im Kabinett des Miniſter⸗ 
präſidenten, M alle t. Vermutlich werden dieje 
Perſönlichteiten auch der franzöſiſchen Abordnung 
auf * Lodoner Seeabrüſtungskonferenz ange- 
ören. 
„Näher geht Deutſchland die 
ben ſetenz der Grün! 
die zweite 5 
erſcheint um ſo bedenklicher, als ihr ausdrücklich 
betonter Zwet ift, eine unverrückbare Ein⸗ 
F zwiſchen den Gläubigern Frank⸗ 
reich, Großbritannien, Italien, Japan und Bel⸗ 


Athen, 18. Dezember. (R.) Die neue Regierung 


Handelsminister in der ZJuſammenſe 
alten Kabinetts der Kammer ee ne (ro 
Parlament u. a. ein Sonderdekret vor, in 
em dem bisherigen Staatspräſidenten für die 
im Intereſſe des Volkes geleiſteten Dienſte allge⸗ 
meine Anerkennung ausgeſprochen wird. Die 
Kammer ſchloß — dieſem Dekret einſtimmig an 
und ſprach der Regierung zugleich ihr Vertrauen 


8. y 
Studentenjtreit in Rumänien. 


heute mittag im 
eröffnete or⸗ 
germächte für 
nferenz an. Sie 


3 ien gegen Deut > é 
Bukareſt, 18. Dezember. (R.) Die Studenten | Das beta in er En ass ee 
aller Fakultäten der Univerfität Zaffy jte jeit daß der Deutſchland zur Verfügung ſtehende Ver⸗ 


Dienstag im Streik. Sie fordern u. a. den 
Ad E der Juden von den Univerfi: 
täten. Die rumäniſche Regierung hat die Behör⸗ 
den in Jaſſy angewieſen, eventuellen Ausſchrei⸗ 
tungen von vornherein vorzubeugen oder ſie im 
gegebenen Falle mit allen Mitteln zu unterdrücken. 


handlungsraum auf ein 
ſchrumpft, auf die 
nahme oder A 
andern vorher 
Faad und 
andlung 


Nichts zuſammen⸗ 
Möglichkeit der An- 
blehnung deſſen, was die 
ſich zugeſtanden haben. 
gleichberechtigte er⸗ 
en kann es bei einer derart 


Staaten ab. Herr anae trotz feiner In⸗ N 


vorbereiteten Konferenz kaum noch 
geben. Die Sachverſtändigen der Verbündeten 
Schatzämter wollen heute und vielleicht noch 
während der folgenden Tage das Ergebnis der 
bereits in London, Rom und Brüſſel geführten 
Einzelverhandlüͤngen in eine offiziell bindende 
Form kleiden. Es handelt ſich im beſondern um 
die Statuten der Bank für internationale 
Zahlungen, um den Plan des Treuhänder: 
vertrags, der mit dieſer Bank über die Ent⸗ 
gegennahme und Verteilung der deutſchen Repa⸗ 
rationszahlungen abgeſchlo en werden ſoll, über 
die Aenderung der Sachleiſtungen, über die An⸗ 


paſſung der deutſchen Geſetzgebung an den 
Voungſchen Plan und ähnliche Dinge. Einige 
Meinungsverſchiedenheiten ſcheinen 


auch zwiſchen den Gläubigermächten noch zu be⸗ 
ſtehen. Näheres verlautet nicht darüber. Frank⸗ 
reich iſt bei dieſen Verhandlungen durch zwei 
hohe Beamte des Finanzminiſteriums, Far⸗ 
nier und Bizot, ferner durch den von der 
Voungſchen 1 her bekannten Vertreter 
der Bank von ran reich, Quesnay, vertreten; 
England durch Leith⸗Roß und Pinſent; Belgien 
durch Gutt und Frere. 

Heute vormittag hat Tardieu die von rag 
zurückgekehrten bulgariſchen Miniſter, den Mini- 
ſter des Aeußern Burow und den Finanz- 
miniſter Molo w, empfangen. 

— — 


Die Einigkeit in Jugoslawien. 


Agram, 18. Dezember. (R.) Anläßlich des 
green 41. Geburtstages des füdſlawiſchen 

önigs überbrachte eine Abordnung von 
Kroaten und Slowenen dem König Glüd- 
wünſche. Im Namen der Abordnung ſprach der 
Bürgermeiſter von Agram, der unter 
anderem erklärte, daß die Kroaten und Slowenen 
befriedi gt ſeien über die Schaffung eines 
einheitlichen Südſlawiens. Im Namen 
ſeiner engeren Heimat betonte der Bürgermeiſter, 
daß alle Kroaten bereit ſeien, die von König ber 


gonnene und auf die Vereinheitlichung des ſüd⸗ 
ſlawiſchen Königreiches gerichtete T zu 
unterſtützen. Der König gab ſeiner Freude 


Ausdruck über die Zuſtimmung zu ſeinen Be⸗ 
ſchlüſſen und dankte vor allem der Stadt Agram 
für ihr freudiges Bekenntnis zur 
nationalen Einheit. 


Unfall der Ozeanflieger. 


Rio, 18. Dezember. er Ueber den Unfall 
der beiden ſüdamerikaniſchen Ozeanflieger in 
ordbraſilien liegen jetzt nähere Meldun⸗ 
gen vor. Danach haben ſich die beiden Flieger 
nach ihrer Ankunft über dem ſüdamerikaniſchen 
er entſchloſſen, wegen der ſchwierigen 
rientierung ſofort zu landen. Bei r 
Landung blieben die Räder des Flugzeuges in 
dem weichen Boden ſtecken, ſo daß das 
lugzeug ſich überſchlug. Die beiden Flieger vers 
oren durch den Sturz das Bewußtſein, wurden 
jedoch beide nich ternſt li 9 verletzt. Das Flug ⸗ 
zeug wurde, wie ſchon berichtet, vollſtändig 
zertrümmert. 
— 


Deutſches Reich. 


Vom Startittom getötet. 


Dresden, 16. Dezember. gi) Aus Stark 
trom wurden i junge Leute getötet beim 
iehen einer Hochantenne in einer Dresdener 
eimſtättenſiedlung. Der Antennendraht kam 
Starkſtromleitung in Berührung. Die 
jungen Männer wurden auf der Stelle 


——— 


mit einer 
beiden 
getötet. 


Aus anderen Ländern, 


Die franzöſiſchen Schulden an Amerika 
Waſhington, 13. Dezember. (R.) Das ame 
rilaniſch⸗franzöſiſche uldenabkommen wurde 
geſtern vom amerikaniſchen Abgeordnetenhauſe 
angenommen. Es wird nunmehr dem ame⸗ 
rikaniſchen Senat vorgelegt werden, deſſen Finanz⸗ 
ausſchuß bereits vor einer Woche ſeine Zuftim: 
mung gegeben hat. Das franzöſiſche Parla⸗ 
ment hat dieſes Abkommen ſchon im Sommer 
ieſes 9 ratifiziert. Die Schulden 
Frankreichs an Amerika werden in dieſem Ai 
kommen auf 18 Milliarden Mark ſeſtgelegt. 


Proieſt der Chauffeure. 

Mexiko, 18. Dezember. (R.) In der Republik 
Mexiko veranſtalteten die Kraftwagenführer 
eine Proteſtkundgebung gegen das neue megis 
kaniſche Strafgeſetz, das vorſieht, er jeder 
Wagenführer, der einen Fußgänger tot 18 t, 
mit 6 Jahren Gefängnis beitraft wird. Als Hro: 
teſtkundgebung ließen in der mexikaniſchen Haupt: 
ſtadt die Führer der Autodroſchken und Auto⸗ 
omnibuſſe mittags ihre Gefährte plötzlich anhal⸗ 
ten. Die Wagenführer weigerten ſich 10 Minuten 
lang, weiterzufahren. (Wahrſcheinlich wollen die 
Herren Chauffeure für jeden totgefahrenen Bür⸗ 
ger eine beſondere Jagdprämie haben? Red.) 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich ur den volitiſchen Teil: Alexander Jurſs 
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Beilage „ Die Beit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
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Bei 

Koptschmerzen 

Erkältungen 


Rheumatismus 


‚Tabletten 


— 


a: 


akung mit roter Banderole und 
euz in allen Aneiheken erhältlich. 


Poſener Tageblatt 


 Röstkaffee! 
Deer Feinschmecker 
trinkt nur 


|  Milachomski’s 
| Sestkaffee 


Heute entſchlief janft per: ſchwerem, langem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter 


Frau 


Clie Sarrazin 


geb. Materne 
im 56. Lebensjahre. 


Brody, den 16. Dezember 1929. 


H. FOERSTER 


Diplom-Optiker 
Poznan ul. Fr Ratajczaka 35 :-: Tel. 24-28 
empfiehlt in allen Preislagen und jeglicher Auswahl: 


Augennläser 


in moderner Ausführung sachgemäss zugepasst. 


Fr. Ratajczaka 40 
(Scke ul. 27 Qrudnia 1) 


Lorgnons, 
Theatergläser, 
Feldstecher, 
Barometer. 
Thermometer, 
Reisszeuge. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Willy Sarrazin, dberammann 
Matie⸗Luiſe Buſch, geb. Sarrazin 
stud. agr. Günter Sarrazin 
Gerda Sarrazin 

Urſula Sarrazin 

Dr. Ing. Leo Huid. 


Die Beerdigung findet in Berlin am Donnerstag, 
dem 19. d. Mts, nachmittags 1%, Uhr, von der 
Kapelle des Luiſenſtädtiſchen Kirchhofes, Bergmann⸗ 
ſtraße 48:50, aus ſtatt. 


\ Die schönsten 


Yeilaehspsehene 


in reicher Auswahl 


. Janaszek, 


Poznan, Jezuicka 1. 


Verhesserie Universal -Walzen-Sehrot- und 
Queischmühle „Oekonom“. 
Einfach, 
leistungsfähig, 
dauerhaft, 
billig. 


Glänzend 
i bewährt ! 
HUGO CHOD AN, (früher Paul Seler) 


Poznań ulica Przemyslowa 23. 


Porzellan 
Tafel-, Kaffee-, Tee- 
Mocca-, Kuchen- und 
Obstservice 


Praktische 


WEIRNACHTS - 
GESCHENKE! 


Rasiermesser, Rasier- 


apparate, Taschen- 
messer, Scheren, 


Wertvolle Kunst-Fiquren, Vasen, we DN y messer Fiaarnchnehde 
Steinzeug. Bierseldel und -Krüge 3 LE N Sn: 12 maschinen. Ess. und empfiehlt 
mit Zinnderkel. 5 nackmaschinen Brot ||| Uhr 
į; LEF * rat N schneidemaschinen en / 
{ Glas- und Edelkristall ion . „ Sbg. Trauringe 
e Ban, Í Geschenke Sen x 
d Nowa 7/8 


Besteht seit 50 Jahren 


‘Römer In schönsten Farben 


Karafien, Weinkrüge, Aufsätze etc. 
Toilettengarni arnituren, 


| Alfenide und Nichelwaren, 


Bestecks, Obstmesser, Zuckerkörbe, 
Kaffee- und Teeservice, Tabletts 


praktisch - einzig in der Art 
o Volkskunst - Schnitze- 
Q A reien - Kelims u. dergl. 


N Von jedem gern begehrte Sachen K; ; 
von 1 zł aufwärts. 


zu soliden Preisen 


Otto Foth, Fernen, 


Abt. II. 
— * t. 
N Be Küchengeräte = = Neuzeitliche rede Gegr. 1911. Eigene Reparatur-Werkstat 
Email- und Ia Aluminium- Kochgeschirre denen Farben und 
| Wringmaschinen, Brotschneide-, Fleisch- Spielmaren Dessins sowie 


N hack-, Messerputz- Maschinen, eiserne 
1 Bettstellen. r Waschgarnituren, 
idets. 


in grösster Auswahl 


Damen;, 

wa Schuhe 

Schneeschuhe, Galoschen, Winterschuhe 
in guter solider Ausführung. 


Gebe nichts umsonst, auch nicht auf Abzahlung, | 
verkaufe aber zu sehr reellen u. niedrigen Preisen. 


Ueberzeugen Sie sich und 
besuchen Sie meine Magazine 


TH SZUBARGA 


Poznań, Stary Rynek 35 


(Eingang von der ul. Ratuszowa). 


2 Fuchswallache 


zu konkurrenzlosen Preisen. 


a Tani Bar rn | OS 


Poznań, św. Marcin 11 


Ceppiche 
u. Läufer 


kauft man am 
günstigsten bei 


Waligórski, 


nur an der 
ulica Pocztowa. 


Te aee an O N = BE Ban gem ren = COll- a Diherwaren g Sirim 


| PHOTO-HANDLUNG! 


Jan Szymkowiak 
Aleje Marcinkowskiego 24 
empfiehlt 


i] Photo-Apparate in grosser Auswahl sowie 
? sämtliche Photo-Artikel zu besonders 
günstigen Preisen. 


[10 5 Fasimeier Tecra 


oo 


FEN 


aufen Sie am 


ED bil sten nur bei | mit Bleſſen und weißen Beinen, 5 Jahre alt, 1,72 m 
Trauringe Siegelringe J. Muna me Bi 1 2 eble. gängige Pier 
1 ür 3000 zt verkäufli ` 
We Gas ioro w ski i F ran kow ski E Poznan. św. Marcin 1. Majętność Chełmno, 


kiabi eee Dąbrówka. św. Marcin 34. — Tel. 5528. Spezial-Strumpfgeschäft poczta Pniewy, pow. Szamotuły. 


Passende Weihnachtsgeschenke 


Parfüms, Toilette-Seifen, Eau de Cologne, Lavendel-Wässer, Puderdosen, Manicure, Spiegel, Kämme, Kamm-Garnituren, Rasier- 
apparate. Rasiergarnituren, Kristallzerstäuber und Taschenzerstäuber in grosser Auswahl und zu mässigen Preisen empfiehlt 


Perfumerja J. DOMICZ, POZNAN, Plac Wolności 2 


